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ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
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Bezugspreis: 

für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2, 25 Mk., monatlich 75 Pf., 

in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe: 

täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
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Schriſtleilung und Geſchäflsſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


längſt erfahren haben, das deutſche Reichſuiſche Unterſtaatsſekretär des engeren beweiſen au zwei mächtige Höfe entſandtſ der Takuforts. Die erſte Auflage, welche 
hat fie nicht übrig für eine weit be⸗ De Martino aus Gründen, die der Politik hatte, num plöblich werde verhaften laſſen. 250 Seiten umfaſſen ſoll, iſt nur für den 
. deutendere, weit größere Zahl von Auge⸗ fern liegen, feinen Poſten aufgeben. Eutſtanden iſt das Gerücht vielleicht dadurch, Privatgebrauch von regierenden Fürſten, 
hörigen eines wichtigen Erwerbsſtandes. Am Mittwoch kam es, wie der Pariſer daß in Marrakeſch ein Wechſel im Kriegs⸗Miniſtern und ſolchen Kommandeuren be⸗ 5 


en 


* 


Für die Monate Anguſt und 
September koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orls⸗ und Land⸗ 
. unjere Ausgabeſtellen und wir 
elbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Das Organ des Verbandes der Haudels⸗ 
gärtner Dentſchlands, das „Handelsblatt für 
den deutſchen Gartenbau“, iſt 
ſehr enttänſcht, daß imnenen Zolltarif 
keine Zölle auf Gartenprodukte (Blumen, 
Bindegrün und friſche Gemüſe), ſowie nur 
ganz minimale Zölle auf Pflanzen vorge⸗ 
ſehen find. Das Blatt ſchreibt u. a.: „Ein 
Schlag ius Geſicht der deutſchen Handels⸗ 
gärtnerei! Es hält wirklich ſchwer, an die 
Thatſache zu glauben, daß man auch diesmal 
wieder der deutſchen Gärtnerei den jo noth⸗ 
wendigen, den ſo zweifellos berechtigten, den 
ſo dringend erbetenen Schutz ihrer Erzeug⸗ 
niſſe verweigern will, und dennoch iſt das 
auſcheinend der Fall. Die Berückſichtigung, 
welche die Berufsgenoſſenſchaften anderer 
Länder ſeitens ihrer Regierungen ſchon 


Das Wort von dem Schutze der nationalen 
machn tion wird zur leeren Phraſe ge⸗ 
daſſel und klingt denen gegenüber, die auf 
6 elbe bauen, wie Hohn! Wir alle wollen 
a ſer langen Jahre gearbeitet und 
unfer beſtes an die Erreichung geſunder Zu⸗ 


ſtände, an die Erkämpfun i eſicherten 
Exiſtenz gewendet babe e en 
handeln zu laſſen! Die Veröffentlichung 
kommt gerade recht zu uuſerer Hauptver⸗ 
ſammlung in Dresden! Die unmittelbare 
Nähe dieſer Tage iſt für uns die Veran⸗ 
laſſung, uns heute an dieſer Stelle nicht weiter 


Zauber der Zeit. 


Roman von G. von Stokmaus (Germanis). 
— — Machdeuck verboten.) 
(27. Fortſetzung.) 


Ich blickte ſcheinbar zerſtreut auf die 
hellen Sonnenflecken, welche hie und da auf 
dem grünen Moos aufleuchteten, aber ich 

örte jedes Wort, was er ſagte, und als er 
geendet hatte, fühlte ich iuſtinktiv, daß 
ängeres Schweigen gefährlich ſei, aber ich 
bunte mich nicht aufraffen zu einer ſcherz⸗ 
haften Erwiderung; mein Herz klopfte zum 
erſpringen, und der ganze Zauber ſeiner 
ähe, vereint mit dem Frieden dieſer ſtillen, 
grünen Waldeinſamkeit, laſtete auf mir wie 
ein Bann. Ich lehnte meinen Kopf an den 
Eichenſtamm, und wie im Traum hörte ich 
um ſeine Stimme fragen: 

„Sind Sie garnicht erſtaunt, Mimoſa?“ 
Ich konnte nicht reden, ich machte nur 
eine verneinende Bewegung, und da war er 

5 das ſchon dicht neben mir, ergriff meine 

8 rde, und indem er mir mit einem unbe⸗ 

kwreiblichen Blick in die Augen fah, flüſterte 

wiſſent einem leiſen Lächeln: „Ach, Sie 
alſo ſchon, — Sie wiſſen —“ 

ch umfaaſt lähmendes Glücksgefühl hielt 

richtete augen. — aber im nächſten Moment 

wir beide nus auf, denn aus nicht 

roßer Ferne rief man laut unſere 

den gie und gleich darauf erſchienen vor uns, 

ang heraufſtürmend, Rothtraut und 

er fen eren, die gekommen waren, uns 


Doktor Gl Sie haben ſo viele herrliche Gegenden ge⸗ mei Bi meine Libe Tante Te! wie get 2 q 
„ Elzen ; iſtes⸗ 5 i echt ſchwer] Reiz, und wenn man zum Thore hinausgeht ” e: e get es Dir N 
gegenwart wieder fand ſchuell ſeine Geiſtes Ken Dan lan die Wahl gewiß recht ſch und die Pyramiden von Gizeh ſieht -“ uns get es gud. Gib es anch Eſel 3 


brechung wenig Aiden aber von der Uẽter⸗ 


opferung der beiden ut, während ich die Auf⸗ 


und ihnen für idee aaten. laut bewunderte 


darauf brachte Rothtran — —— i 
erlegenheit, indem ſie n 


auszulaſſen, das Wort ſoll der Vertretung 
der deutſchen Handelsgärtnerei in Dresden 
gehören!“ — Außer den „Agrariern“ giebt 
es alſo noch genug andere Leute, die eben⸗ 
falls zur Sicherung ihrer Exiſtenz kräftiger 
Schutzzölle bedürfen. Auch die Handels⸗ 
gärtner werden unn wohl von freiſiuniger 
Seite zu hören bekommen, daß fie „wuche⸗ 
riſche Ausbeutung“ treiben wollen. Daß 
das Wort Wucher von den Freiſinnigen 
immer gleich im Munde geführt wird, er— 
klärt ſich wohl daraus, daß fie den Kreiſen, 
in denen thatſächlich gewuchert und ſpe⸗ 
kulirt wird, nahe ſtehen. Sie find uur die 
Vertreter der Sonderintereſſen des kapi⸗ 
taliſtiſchen Großhandels und Spekulanten⸗ 
thums, zu welchen die allgemeinen Intereſſen 
der Produzenten und Konſumenten im 
Gegenſatz ſtehen. 

Das Organ des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“, die „Deutſche Tageszeitung“ 
beſpricht heute an leitender Stelle den vom 
Reichskanzler vorgelegten Zolltarif und 
kommt zu dem Ergebniß, daß der Kanzler 
nur zum geringſten Theil ſein Verſprechen 
erfüllt und halbe Arbeit gethan hat. Die 
„Deutſche Tageszeitung“ fordert die deutſche 
Laudwirthſchaft auf, allerorten ihre Stimme 
zu erheben und mit zwingender Deutlichkeit 
zu ſagen, wie fie über den Entwurf denkt. 

Der „Tribuna“ zufolge will der it ali e⸗ 


„Temps“ meldet, in Neuves⸗Maiſous in der 
Nähe von Nancy in den Werken der 
Kompagnie de Chatillon⸗Kommentry gegen 
25 Arbeiter, die aus Deutſchland berufen 
waren, um neue Koksöfen zu bauen, zu 
Ausſchreitungen der Arbeiter dieſer Werke 
und der Bevölkerung. Der kleine, abſeits 
gelegene Häuſerkomplex, in welchem die Ver— 
waltung auf die Nachricht von der feind⸗ 
ſeligen Haltung ihrer Arbeiter die Deutſchen 
untergebracht hatte, wurde in der Abend⸗ 
ſtunde vou etwa 100 mit Knütteln und Re⸗ 
volvern bewaffneten Leuten, die die Thüren 
— anne — = m mn mm mn nn men nennen nmnmsenennnsnessosniennstenee m 
feien garnicht auseinander zu halten, und 
Doktor Elzen müſſe entweder das unter 
ſcheidende „n“ ablegen, oder ich freiwillig 
daſſelbe aunehmen, ſonſt ſei die Sache wirklich 
zu unbequem. 

Vielleicht war es dieſer Vorſchlag, welcher 
ſeine gute Laune wieder herſtellte, jedenfalls 
war er äußerſt luſtig, und erklärte Rothtraut 
unumwunden, das Geben ſeliger ſei denn 
Nehmen, und er für ſeinen Theil gern 
bereit ſei, den überflüſſigen Buchſtaben mit 
anderen zu theilen, ihn aber um keinen Preis 
opfern werde. Daun unterbrach die ſtarke 
Steigung des Weges die Unterhaltung für 
eine Weile, und als wir mit den übrigen 
wieder zuſammentrafen, geſellte ich mich für 
den Reſt des Weges zu meiner Geheimrälhin, 
die ich in den letzten Tagen etwas vernach⸗ 
läſſigt hatte und nun wieder verjühnen 
wollte. 

Später aber wußte Doktor Elzen ſich mir 
wieder zu nähern, und wenn er auch nicht 
zu mir allein ſprach, ſo ſagte er doch ſo 
mauches, was für mich beſtimmt zu ſein ſchien. 

Dora Gaederſen meinte, nichts deuke fie 
ſich herrlicher, als für den Sommer am 
Szorber See eine Villa zu haben und 
monatelang in den Karpathen zu ſein. Frau 
Rittmeiſter Lindenberg ſchwärmte von dem 
am Kulleugebirge gelegenen ſchwediſchen 
Seebad Mölle, und Rothtraut, die das 
Fragen noch immer nicht verlernt hat, meinte 
neugierig: „Nun, Doktor Elzen, was dünkt 
Ihnen das Ideal einer Heimſtätte zu ſein? 


Er lächelte gutmüthig. „Nun, allerdings, 
vor einem Jahre habe ich es ſelbſt noch nicht 
gewußt, aber jetzt ſchwebt mir ein ganz be⸗ 
ſtimmtes Eldorado vor. Wenn ich mich ein⸗ 


einzuſchlagen drohten, umzingelt. 


Böden der Häuſer. 


Schutz verſprach; 15 der Arbeiter find nach 
Metz abgereiſt. Seitens der Gerichtsbehörde 
von Naney iſt eine Unterſuchung an Ort und 
Stelle eingeleitet. 

Die Nachricht über die Konzeſſion des Ver⸗ 
kaufsrechts auf die Inſel Fernando Poo 
an Deutſchland hat der ſpaniſche Mi⸗ 
niſter des Aeußern in San Sebaſtian „kate⸗ 
goriſch“ dementirt. 

Die „Köluiſche Ztg.“ meldet aus Berlin: 
Der marokkauiſche Votſchafter Menebhi 
iſt am 27. Juli von Mazagan nach Marra⸗ 
keſch abgereiſt, wo er am 29. Juli einge⸗ 
troffen ſein dürfte. Sein Begleiter, Kaid 
Mac Lean, blieb zurück, wird ihm aber fo» 
fort nachfolgen, wenn die nöthigen Reit- und 
Laſtthiere zur Stelle ſein werden. 
giebt ſich ſchon hieraus, 


nebhi unzutreffend ſind. Sie waren auch 
von vornherein unwahrſcheinlich, da man 
nicht annehmen konute, daß der Sultan einen 
Botſchafter, den er eben noch unter Guaden⸗ 


miniſterium ſtattgefunden hat. 
Wie die „Frankfurter Zeitung“ 


arbeiter den vom Truſt vorgeſchlagenen 
Kompromiß und ſetzen den Ausſtaud fort. 


Zum Aufſtande in Venezuela meldet 

„Kölnische Zeitung“ aus Caracas vom 
31. Juli: Der Inſurgentengeneral Garbiras 
hat mit 3000 Mann die Grenze bei Cucuta 
und ſteht bei San Criſtobal. 


die 


überſchritten 
Die Regierung trifft Maßregeln zur Abwehr, 
die Diktatur iſt proklamirt. Es wird von 
der hieſigen Regierung augenommen, daß die 
—— — — . — H — —— — 


was ia doch nicht ganz unmöglich iſt, fo 
zöge ich ſofort nach Kairo, au die Ufer des 
Nils. Dieſe Stadt mit ihrem regen Fremdeu⸗ 


verkehr, in welcher, umgeben von dem Zauber 
einer tropiſchen Natur, abendländiſche Kultur 


und morgenländiſche Pracht ſich zu einem 


harmoniſchen Ganzen vereinen, iſt während 
der kühleren Jahreszeit ein ſchöner, hoch⸗ 
intereſſanter Aufenthalt, und wird es zu heiß, 


ſo geht man ein paar Monate nach Europa, 
oder nach Simla, der Sommerfriſche im 
Hymalayagebirge.“ 

„Du lieber Himmel,“ meinte Rothtraut, 
„bis dahin iſt es doch entſetzlich weit.“ 

Er lachte ſpöttiſch. „Nur für deutſche 
Begriffe. In Wahrheit iſt die Verbindung 
mit Dampfer und Bahn ganz 
zeichnet.“ 

Frau Benari, die etwas umſtändlich iſt, 
ſchüttelte den Kopf. 
nicht denken,“ ſagte ſie, „und wer weiß, ob 
Ihre Frau mit dieſen Plänen einverſtanden 
wäre. Eine Deutſche würde ſich wohl kaum 
dazu eutſchließen.“ 

Aber er ließ ſich nicht beirren. „Die 
Frau, die ich mir erwähle, wird überall 
mit mir hingehen, welcher Nation ſie auch 
ſei,“ meinte er ruhig, und einen Augenblick 
ſpäter wandte er ſich an mich mit der 
Frage: „Kennen Sie Kairo, gnädige Frau?“ 

„Nein,“ ſagte ich zögernd, aber ich denke 
es mir märchenhaft ſchön. Sie ſelbſt haben 
es ja ſo beſchrieben.“ 5 

„Und Sie würden nicht enttäufcht fein,“ 
meinte er eifrig, es hat einen ganz eigenen 


Wir wurden unterbrochen und er nahm 
die Unterhaltung mit mir nicht mehr auf, 
aber er wurde nachdenklich und ſtill und 
manchmal, wenn er ſich unbeobachtet glaubte, 


mal verheirathen und zur Ruhe ſetzen ſollte, ſah er mich jo merkwürdig an, ſo zagend 


Die 
deutſchen Arbeiter flüchteten ſich auf die 
Die Ankunft der Geus⸗ 
darmen, welche die Ruheſtörer auseinauder⸗ 
trieben, beruhigten die Deutſchen ein wenig; 
dennoch weigerten ſich dieſelben, am Donnerſtag 
die Arbeit wieder aufzunehmen, obwohl die 
Verwaltung ſie dazu aufforderte und ihnen 


Es er⸗ 
daß die Gerüchte 
über die Verhaftung des Botſchafters Me— 


aus 
Newyork meldet, verwerfen die Stahl⸗ 


ausge⸗ 


„Ich kann mir das gar⸗ 


Leute des Garbiras verkleidete kolumbiſche 
Truppen fein. Man rechnet hier mit der 
Gefahr, daß daraufhin Präſidert Caſtro an 
Kolumbien den Krieg erklären könne. — Der 
„Newyork Herald“ meldet aus Curagao, daß 
in Caracas zahlreiche Perſonen verhaftet 
worden ſeien, unter welchen ſich 26 hervor⸗ 
ragende Bürger der Stadt befinden. — Ein 
Reutertelegramm aus Newyork meldet: Der 
Generalkonſul von Venezuela hat vom Präſi⸗ 
denten Caſtro ein Telegramm erhalten mit 
der Mittheilung, daß General Garbiras an 
der Grenze gejchlagen ſei und daß die Re⸗ 
gierung einen glänzenden Sieg erfochten 
habe. — Weiter beſagt ein Telegramm der 
„Agence Havas“ aus Trinidad vom 1. Aug.: 
Der Kriegsminiſter von Venezuela, General 
Pulido hat ſeine Demiſſion gegeben, weil 
Präſident Caſtro ihn uöthigen wollte, die 
Juſurgenten von Kolumbien als kriegführende 
Partei anzuerkennen und Kolumbien den 
Krieg zu erklären. Die Lage iſt ernſt. 

In Port Said iſt ein neuer Peſtfall 
vorgekommen; der Erkrankte iſt ein Einge⸗ 
borener. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Auguſt 1901. 
— Nach einer Meldung des „Manchefter 
Guardian“ ſchreibt Kaiſer Wilhelm eine 
hiſtoriſche Abhandlung über die Erſtürmung 


ſtimmt, welche an der Aktion theilgenommen 
haben. Die ſpäteren Auflagen ſollen von 
Buchhändlern vertrieben werden. Man muß 
dem „Guardian“ die Verantwortung für die 
Richtigkeit dieſer Mittheilung überlaſſen. 

— Die Landgräfin von Heſſen ſoll nach 
dem „Rheiniſchen Kurier“ auf Schloß Adolfeck 
bei Fulda am Sonnabend zur katholiſchen 
Kirche übergetreten ſein. Fürſtin Marie 
von Iſenburg⸗Birſtein fol als Taufpathe 
fungirt haben. Die Landgräfin gehört durch 
Geburt und durch ihre Verheirathung zwei 
Häuſern, Preußen und Heſſen, au, die mit 
— — ?:... — 
und doch ſo dringend, daß ich das letzte 
Stück Weges nicht allein gehen mochte, 
ſondern Rothtraut bat, mit mir zu Lori zu 
kommen. Sie that es, und ſo mußte er ſich 
beherrſchen, aber immer noch ſehe ich ſeine 
Augen vor mir, höre ſeine Stimme, ſein 
weiches Lachen, fühle den Druck feiner 
theuren Hand, welche die meine wicht laſſey 
wollte, als wir uus endlich am Gartenthor 
trennten. 


„Ach, die Liebe iſt und bleibt ein Ges 


heimniß! Ihr Beſtes, Schöuſtes und Heiligſtes 
läßt ſich durch Worte niemals erklären, und 


nur ein ſchwacher Abglanz deſſen, was ich 


empfinde. 
Den 31. Auguſt. 


Ein Brief von Sophie mit einem Be⸗ 
gleitſchreiben der Kleinen und Kleinſten! 
Meine ſüßen, herzigen Himmelslichter ſchreiben 
mir oft und gern, und ihre Herzensergüſſe 
werden ſtets unverfälſcht im Original an 
mich abgeſchickt. So auch heute, — und 
wie gut, daß mein Entſchluß ſchon gefaßt 
war, daß ich mich inuerlich bereit fühle, das 
Opfer zu bringen, — ich hätte ſonſt erröthen 
müſſen vor dieſen unſchuldigen Zeilen von 
Kinderhand, vor den welken Roſen, welche 
zwiſchen den Blättern lagen und mir ent⸗ 
gegenfielen. 

Drei Schreiber hatten ſich auf einem 


Bogen vereinigt, und gleichſam die Einleitung 
bildete der erſte Brief. 


1 Deinem Gebirge? ich will einen haben 

aber einen ganz großen. Vile grüſſe und 

Küſſe. Ich bins, Dein N de 
Dann folgte die kleine Lies. 


(Fortſetzung folgt.) X 


auch das, was ich hier niederſchreibe, ift 


er 
a a 


der Geſchichte 
Proteſtantismus auf das Engſte verknüpft 


der Reformation und des 
find. Die Landgräfin von Heſſen iſt eine 
Tochter des Prinzen Karl und eine Schweſter 
des als Feldherrn berühmt gewordenen 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen. Sie 
vermählte ſich am 26. Mai 1853 im Alter 
von 17 Jahren mit dem Landgrafen Friedrich 
von Heſſen. Aus dieſer Ehe gingen 5 Kinder 
hervor, der Landgraf Friedrich, der im 
Jahre 1888 im Alter von 34 Jahren auf 
einer Weltreiſe ertrank, der jetzige Landgraf 
Alexander Friedrich, der völlig erblindet iſt 
und in der Muſik ſeinen Troſt ſucht, Prinz 
Friedrich Karl von Heſſen, vermählt mit 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen, der 
Schweſter des Kaiſers, ſowie die Erbprinzeſſin 
von Anhalt⸗Deſſau und die mit dem Frei⸗ 
herrn von Binde vermählte Prinzeſſin 
Sibylle. Die Landgräfin iſt 65 Jahre alt. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die 
Generalleutnauts Freiherr von Geyl und 
Livonius erhielten den Kronenorden erſter, 
der Generalmajor z. D. von Ramdohr den 
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern. 

— Der „Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge 
traf der Reichskanzler Graf von Bülow am 
30. Juli auf dem Lloyddampfer „Niza“ in 
Begleitung des Vizepräſidenten des Auf⸗ 
ſichtsraths des Norddentſchen Lloyd Achelis, 
des öſterreichiſchen Reichsrathsmitgliedes 
Bärnreiter und einiger anderer Herren auf 
Hegoland ein, unternahm mit dem zur Zeit 
dort weilenden Wirkl. Geh. Legationsrath 
Dr. Lindau einen Spaziergang auf der Juſel 
und kehrte am Abend nach Norderney zu⸗ 
rück. 

— Das Programm der Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten für den Grafen Walderſee in Ham⸗ 
burg ſieht folgendes vor: An der Landungs⸗ 
brücke von St. Pauli, wo der Kaiſer mit dem 
Feldmarſchall am 8. Auguſt um 11 Uhr vor⸗ 
mittags eintrifft, wird der Seuat der freien 
Stadt Hamburg zur Begrüßung verſammelt 
ſein. Um 1 Uhr nimmt im großen Feſtſaale 
des Rathhauſes das vom Senat zu Ehren 
des Kaiſers und des Grafen Walderſee ver⸗ 
anſtaltete Frühſtück ſeinen Anfang. Auf Be⸗ 
fehl des Kaiſers werden zum Empfang des 
Generalfeldmarſchalls ſämmtliche Generale in 
Hamburg auweſend fein, die unter General⸗ 
inſpektion des Grafen Walderſee gedient 
haben. Auch der kommandirende General des 
9. Armeekorps v. Maſſow, ſowie der Ober⸗ 
bürgermeifter Dr. Gieſe⸗ Altona werden an 
den Feſtlichkeiten theilnehmen. Die kombi⸗ 
nirte Schwadron des Königs ⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ments, die ſich unter Führung des Rittmeiſters 
Albrecht v. Kroſigk⸗Eichenbarleben ebenfalls 
zu dem Walderſee⸗Empfange nach Hamburg 
begiebt, wird Hannover am 7. d. Mts. vor⸗ 
mittags verlaſſen, und per Extrazug mit der 
Standarte und dem Trompeterkorps nach der 
Hafenſtadt befördert werden. — Der „Hamb. 
Korreſp.“ meldet: Montag den 5. d. Mts. 
findet eine außerordentliche Verſammlung der 
Bürgerſchaft ſtatt, in der der Senat die Ver⸗ 
leihung des Hamburgiſchen Ehrenbürgerrechts 
an den Generalfeldmarſchall Grafen von 
Walderſee beantragen wird. In der Mit⸗ 
theilung des Senats an die Bürgerſchaft 
heißt es: Am 8. d. Mts. wird Generalfeld⸗ 
marſchall Graf von Walderſee nach Beendi⸗ 
gung der vor etwa Jahresfriſt ihm geſtellten 
Aufgaben in Oſtaſien nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren und in unſerer Stadt zuerſt den heimat⸗ 
lichen Boden wieder betreten. Dieſem Er⸗ 
eigniſſe das ſich in Anweſenheit Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers in feſtlicher Form voll⸗ 
ziehen ſoll, wird die freudige Theilnahme 
unſerer Bevölkerung nicht fehlen, welche dem 
vormaligen kommandirenden General des 
9. Armeekorps eine lebhafte Erinnerung be⸗ 
wahrt hat und die jetzt von demſelben im 
Intereſſe des Weltfriedens geübte Wirkſam⸗ 
keit, die auch unſeren Handelsbeziehungen im 
fernen Oſten die Freiheit der Bewegung 
wiedergewonnen hat, dankbar begrüßt. Der 
Senat glaubt, der Sachlage die Veraulaſſung 
entnehmen zu ſollen, den Grafen von Walder⸗ 
ſee, welchem bereits bei ſeinem Scheiden aus 
dem hieſigen Wirkungskreis die ſeltene Aus⸗ 
zeichnung der Hamburgiſchen Ehrendenkmünze 
zutheil geworden iſt, unſerer Stadt durch 
eine weitere beſondere Ehrung verbinden 
und hat deshalb beſchloſſen, demſelben das 
Hamburgiſche Ehrenbürgerrecht zu verleihen. 

— Im Finanzminiſterium iſt der Wirkl. 
Geh. Oberfinanzrath Germar zum Direktor 
der Etat⸗ und Kaſſenabtheilung ernannt 
worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ widmet dem 
verſtorbenen Staatsminiſter Dr. Boſſe einen 
Nachruf, worin es heißt: In allen Aemtern, 
die er im preußiſchen Staats⸗ und Reichs⸗ 
dienſt bekleidete, ergriff der Verewigte die 
ihm anvertrauten Aufgaben mit Wärme 
und ſetzte an ihre Durchführung nicht nur 
die ganze Kraft ſeines Geiſtes, ſondern 
auch die ganze Liebe ſeines von hohen 
Idealen erfüllten Herzens. Der „Reichsanz.“ 
weiſt auf die Verdienſte des Verſtorbenen 
während der Thätigkeit im Reichsamte des 


Innern, an der Spitze des Reichsjuſtizamtes 
als Vorſitzender der Kommiſſion für die 
Ausarbeitung des Bürgerlichen Geſetzbuches, 
ſowie als Kultusminiſter hin und ſchließt: 
Unvergeßlich werden allen, die mit ihm amt⸗ 
lich und außeramtlich in Berührung kamen, 
die ſchönen Eigenſchaften echter Humanität 
bleiben, die ihn auszeichneten. Mit reichem 
Wiſſen, größter Vielſeitigkeit der geiſtigen 
Intereſſen, die auch in reger litterariſcher 
Bethätigung Ausdruck fand, verband ſich ein 
ſeltenes Maß menſchlicher Güte. Mit dem 
Andenken an den pflichttreuen, in hohen 
Stellungen bewährten Staatsmann wird ſich 
daher ſtets die Erinnerung an einen lauteren 
chriſtlichen Charakter und treuen deutſchen 
Mann verbinden. 

— Zum Rektor der Berliner Univerſität 
wurde der Archäologe Profeſſor Kekule von 
Stradonitz gewählt, mit 35 Stimmen gegen 
30, die auf Diels entfielen. 

— Der Reichskanzler hat auf die Eingabe 
des Bundes deutſcher Frauenvereine, betr. 
den internationalen Mädchenhandel, folgende 
Antwort aus dem Auswärtigen Amte er⸗ 
theilt: „Auf die Eingabe vom 15. Mai theile 
ich Ihnen mit, daß die Frage der Bekämpfung 
des internationalen Mädchenhandels von der 
kaiſerlichen Regierung ſeit Jahren mit be⸗ 
ſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt wird. Es 
iſt anzunehmen, daß, falls es zur Berufung 
eines Kongreſſes zum Zwecke der Unter⸗ 
drückung dieſes Handels kommen ſollte, 
Deutſchland ſich daran in demſelben Umfauge 
betheiligen wird, wie die Regierungen der 
anderen Länder. Dem Bunde deutſcher 
Frauenvereine kann nur anheimgeſtellt werden, 
wenn er an der Frage Intereſſe nimmt, ſich 
mit dem deutſchen Nationalkomitee zu inter⸗ 
nationaler Bekämpfung des Mädcheuhandels 
in Berlin in Verbindung zu ſetzen.“ 

— Die Staatsregierung beabſichtigt die 
Herſtellung eines Winter⸗ und Liegehafens 
in Frankfurt a. O. Vorausſichtlich wird es 
ſich ermöglichen laſſen, ſtatt eines reinen 
Winterhafens einen Handelshafen mit Um⸗ 
ſchlagsverkehr zu ſchaffen. Mit den Aus⸗ 
führungsarbeiten ſoll, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
meldet, bereits im kommenden Jahre be⸗ 
gonnen werden. 

— Der Berliner Kriegerverein ehemaliger 
Matroſen der kaiſerlichen Marine hat be⸗ 
ſchloſſen, ein nationales Marinedenkmal in 
Berlin zu errichten, als Erinnerungsſtätte 
gewidmet den untergegangenen und gefallenen 
Beſatzungen. 

— Der Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
tages tritt dieſer Tage in Berlin zuſammen, 
um in Sachen des Zolltarifentwurfs Stellung 
zu nehmen. Eine Vollverſammlung des 
Handelstages ſoll bald darauf folgen, auf 
deren Tagesordnung gleichfalls der Zolltarif 
geſtellt wird. Der Ausſchuß des freihänd⸗ 
leriſchen Handelsvertragsvereins beſchloß 
geſtern den Erlaß eines Aufrufs zum 
Kampf gegen den Zolltarif. 

— Vom Blindenlehrer⸗Kongreß in Bres⸗ 
lau wird telegraphirt: Ju der geſtrigen 
Sitzung ſprach Direktor Heller aus Wien 
über das Bewußtſein als Faktor der Blin⸗ 
denbildung. Hierauf ergriff Univerſitätspro⸗ 
feſſor Dr. Hermann Cohn das Wort. Er 
erörterte den unerklärlich ſcheinenden Fall 
vom blinden und ſehend gewordenen Knaben, 
jenen Fall, der durch die Veröffentlichungen 
des Direktors Heller ſ. Z. ſoviel Aufſehen 
erregte. Profeſſor Cohn gab als Urſache 
der Blindheit retinitis pigmontosa au, d. h. 
Einwirkung von Farbſtoffen auf die Netzhaut. 
Direktor Heller ſchloß ſich dieſer Erklärung 
an, betonte aber nochmals ein Vorliegen von 
Bewußtſeinſtörung in dieſem Falle. 

Am Tropenfieber geſtorben iſt am 
21. Juni in Deutſch⸗Oſtafrika nördlich von 
Tanganjika der Aſtronom Dr. Lamp, 
weicher der Kiwu⸗Expedition beigegeben 


war. 

Die Zahl der Rechtsanwälte betrug 

in Deutſchland am 1. Jaunar 1901 nach der 
„Deutſchen Juſtizſtatiſtik“ 6831 gegen 6629 
am 1. Jannar 1899, 6193 am 1. Januar 
1897, 5340 am 1. Januar 1891 und 4112 
am 1. Januar 1880. Hiernach hat die 
Steigerung in den letzten Jahren erheblich 
nachgelaſſen. Sie betrug in den letzten zwei 
Jahren nur 198 gegen 436 im zweijährigen 
Zeitraum von 1897 bis 1899. 
Nach einer Zuſammenſtellung des 
Reichsverſicherungsamtes liefen am 1. Juli 
d. Is. 44 4957 Invaliden und 189 265 
Allersrenten gegen 423 981 bezw. 186 233 
am 1. April d. Is. 

Breslau, 31. Juli. Die Lohnforderungen 
der Angeſtellten der Breslauer Packetfahrt⸗ 
geſellſchaft wurden von der Direktion be⸗ 
willigt. Man befürchtete hier ein angeſichts 
der allgemeinen ungünſtigen Geſchäftslage 
beſonders unangenehmes Umſichgreifen von 
Lohubewegungen iu verſchiedenen Betrieben. 

Friedrichsruh, 1. Auguſt. Heute Mittag 
wurde in der Gruftkapelle eine Trauerfeier 
für den Fürſten und die Fürſtin Otto von 
Bismarck und den Grafen Wilhelm von Bis⸗ 


— 


marck abgehalten. Außer den Familienange⸗ 
hörigen nahmen die fürſtliche Beamtenſchaft, 
ſowie die Beamten des Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
dienſtes in Friedrichsruh und Schwarzenbeck 
an der Feier theil. Die Predigt hielt Paſtor 
Weſtphal⸗Brunſtorf. 

Kiel, 1. Auguſt. Die beiden Schulſchiffe 
„Moltke“ und „Storch“ haben heute Abend 
ihre Auslandsreiſen angetreten. 

Wilhelmshaven, 1. Auguſt. Am 12. 
Auguſt morgens treffen der König und die 
Königin von Württemberg hier ein und 
nahmen im Stationsgebäude Wohnung. Die 
Abreiſe erfolgt an demſelben Tage mit dem 
Abendzuge. 

Wilhelmshaven, 1. Auguſt. 
weihung der hieſigen neuen katholiſchen Ma⸗ 
rinegarniſonkirche fand heute durch den ka⸗ 
tholiſchen Feldprobſt der Armee und Marine, 
Biſchof D. Aßmann in Gegenwart des Ad⸗ 
mirals Thomſen als Vertreter Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und von Vertretern des 
Reichsmarineamtes ſtatt. 

Frankfurt a. M., 1. Auguſt. Die vor 
kurzem in Mainz erfolgte Beſtrafung zahl⸗ 
reicher Landwehrleute mit einem Tage 
Mittelarreſt wegen Nichteinkleben der Kriegs⸗ 
beorderung in den Paß hat jetzt einen 
Maſſenaustritt der Beſtraften aus den 
Kriegervereinen zur Folge gehabt. 

Eſſen, 1. Auguſt. Heute wurde die Ein⸗ 
gemeindung Altendorfs nach Eſſeu voll⸗ 
zogen. Jetzt ſteht Eſſen mit 182 000 Ein⸗ 
wohnern und 1838 Hektar Grundfläche an 
ſiebenter Stelle unter den Städten Preußens. 

Homburg v. d. H., 1. Auguſt. Der Her⸗ 
zog von Cambridge iſt heute zum Kurge⸗ 
brauch hier eingetroffen. 


Provinzialuachrichten. 
Marienwerder, 30. Juli. (Unter der anhaltenden 
Dürre) hat auch die Niederung ſchwer zu leiden. 
Die Wieſen ſind zum großen Theil verſengt, auf 
Grummet iſt überhaupt nicht zu rechnen. Das 
Vieh hat großen Maugel an Waſſer. Den größten 


Schaden haben jedoch die Tabakspflanzer. Der J 


Tabak iſt ſchon in Blüte und ſehr klein. Der Er⸗ 
trag wird gegen den des Vorjahres ganz bedentend 
zurückbleiben. 

Stuhm, 30. Juli. (Feſtgenommen.) Auf Anord⸗ 
nung der königlichen Staatsanwaltſchaft wurde 
heute der Hilfsgefangenenaufſeher Johann So⸗ 
boczinski, welcher beim hieſigen Amtsgericht be⸗ 
ſchäftigt war, verhaftet und ſofort nach Elbing 
zur Vorunterſuchung geſchafft. Soboczinski ſoll 
mit unterſuchungsgefaugenen Frauenzimmern, 
welche ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß befanden, 
Liebſchaften angeknüpft haben. 

Pelplin, 30. Juli. (Schwerer 29 Das fünf 
Jahre alte Söhnchen des Maurers Reiski beſtieg 
ein Rollfuhrwerk am Güterboden, fiel gleichzeitig 
mit einem verladenen Schleifſtein herunter und 
erlitt einen Schädelbruch; an ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Dirſchau, 31. Juli. (Beſitzwechſel.) Die beiden 
Geſchäftshäuſer in Dirſchau, Ecke Poſt⸗ und Wil⸗ 
helmſtraße, der Fran Mühlenbeſitzer Gehrmann 
in Marienburg geböring, find für den Preis von 
105000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns Herrn 
Georg Roſe hierſelbſt übergegangen. — Das der 
Frau Rittergutsbeſitzer Gluer in Gergehnen bei 
Saalfeld in Oſtpr. bisher gehörige Grundſtück in 
Gr.⸗Schlanz bei Subkau, Kreis Dirſchan, belegen, 
71 Hektar groß, iſt mit ſämmtlichen Wirthſchafs⸗ 
gebäuden für den Preis von 91500 Mark in den 
Beſitz des Gutsbeſitzers Herrn Franz Kröhling in 
Gr. ⸗Schlanz übergegangen. 

Danzig, 1. Auguſt. (Verſchiedenes) Anſcheinend 
offiziös wird beſtätigt, daß Kaiſer Nikolaus von 
Rußland zu einer Zuſammenkunft „perſönlichen 
Charakters“ mit Kaiſer Wilhelm in den Sep⸗ 
tembertagen nach unſeren Küſtengewäſſern kommen 


werde. Wie man jetzt annehmen darf, wird dieſer] b 


Fürſtenbeſuch ſich hauptſächlich auf der See ab⸗ 
ſpielen. In höheren Marinekreiſen iſt jetzt, wie 
der „Danz. Zig.“ aus Berlin gemeldet wird, fol⸗ 
gendes Programm für die Zarenanweſenheit be⸗ 
kaunt geworden: Am 10. September Aukuuft des 
Zaren auf der Danziger Rhede; abends Parade⸗ 


tafel an Bord der „Hohenzollern“; am 11. Sep⸗ 


tember Flottenparade vor beiden Monarchen; am 
12. und 13. September Theilnahme des Zaren an 
den Flottenmanövern. — Bei den diesjährigen 
Kaiſer⸗Flotteumauövern wird auch die drahtloſe 
Telegraphie zwiſchen einzelnen Diviſionen, ſowie 
bon See nach Land und umgekehrt in größerem 
Maßſtabe erprobt werden. — Die in Angelegen⸗ 
heiten der Finanziirung der Nordiſchen Elek⸗ 
trizitäts⸗ und Stahlwerke (Akt.⸗Gef.) hier einge⸗ 
troffenen Herren Havenſtein, Präſident der See⸗ 
haudlung, Geheimer Ober⸗Finanzrath Krech und 
Generaldirektor Märcklin der Borſigwerke hatten 
Mittwoch Vormittag eine Beſprechung im Hotel, 
darauf begaben ſie nach dem Rathhauſe, wo 
fie mit dem Herrn Oberbürgermeiſter konferirten. 
Später ftattete der Präſident der Seehandlung 
dem Herrn Oberpräſidenten von Goßler einen 
Beſuch ab. 1 
aus Berlin iſt hente noch zur Theilnahme an den 
Beſprechungen eingetroffen. — Ein Delegirtentag 
von Vertretern der Biveigvereine des dentſchen 
Privatbeamtenvereins in den Provinzen Weſt⸗ 
und Oſtpreußen und des öſtlichen Theiles von 
Pommern findet am Sonntag in Bröſen ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht als wichtigſter 
Punkt der engere Zuſammenſchluß der Zweig⸗ 
vereine und Gruppen, die Ausbreitung und die 
Gründung neuer Vereine in obigen Provinzen. 
Der Generaldirektor des Verbandes wohnt den 
Verhandlungen bei. — Die Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn begeht heute ihr 25lähriges Jubiläum 
inſofern, als vor 25 Jahren die erſte Theilſtrecke 
eröffnet wurde. Aus dieſem Anlaß hat die 
Direktion für die am längſten im Dienſte ſtehenden 
Beamten Gratifikationen bewilligt. Die Beamten 
vereinigen ſich heute zu einer Feſtlichkeit in Klein⸗ 
Hammerpark. — Der Lokomotivführer 


Naube, im Stadtgebiet wohnhaft, hat ſich heute 
Morgen durch Erſchießen den Tod gegehen. Man 
fand ihn als Leiche in feiner Gartenlaube, auf 
einem Stuble ſitzend, den Kopf in einer oberhalb 
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des Stuhles befeſtigten Schlinge. Wie es ſcheint⸗ 
hat R. dieſe Vorrichtung als Sicherung des beab⸗ 
ſichtigten Todes für den Fall, daß der Schuß nicht 
Sac tödtlich wirken ſollte, angebracht. Der 

chuß hätte aber auch ohne die Strangulation 
den augenblicklichen Tod zur Folge gehabt. 

Lötzen, 31. Inli. (Der hieſigen a 
Geſellſchaft „Wiajovia“) ift von dem Herrn Kultus⸗ 
miniſter eine jährliche Beihilfe von 300 Mk. auf 
die Dauer von 5 Jahren bewilligt worden. 2 

Inſterburg, 30. Juli. (Auf dem geſtrigen Pri⸗ 
vatmarkt) in Wittgirren kaufte die Remonte⸗Kom⸗ 
miſſion von Herrn Rittergutsbeſitzer Solda 34 
Remonten von 35 vorgeſtellten Pferden. 

Inſterburg, 31. Juli. (Ein Pferd ſammt Wagen 
geſtohlen) wurde im Laufe der vergangenen Woche 
in hieſiger Stadt. Nunmehr iſt das Fuhrwerk, 
deſſen Beſitzer Herr Schenk⸗Kauſchen iſt, bei Hein⸗ 
richswalde auf dem Felde aufgefunden worden. 
as Pferd war vom Wagen abgeſpannt und lief 
auf dem Felde umher. * 

Memel, 31. Juli. (Die Lektüre der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Flugblätter) hat in den Köpfen mancher 
Landarbeiter ſonderbare Phantome entſtehen laſſen. 
Erzählten ſich doch kurz vor der Wahl einige der 
„Aufgeklärten“ allen Ernſtes davon, daß ſo etwa 
in 3 bis 4 Tagen nach dem Siege Braun's ſo und 
ſo viel Tauſend Mark zur Vertheilung an die 
„Bedrückten“ heruntergeſchickt werden würden und 
daß bald nachher auch die „Theilung“ der Grund⸗ 
ſtücke beginnen werde!! Ein Juſtmann glaubte 
bereits die Zeit gekommen, wo die „Ausgebeute⸗ 
ten“ die „Unterdrücker“ ſpielen und ließ das ſeinen 
Dienſtherrn ſofort ſpüren. Als letzterer auf dem 
Felde erſchien und von beſagtem Inſtmann die 
Korugarben anders aufgeſtellt haben wollte, als 
er es that, wurde der alſo Augeredete wüthend 
und ſchrie: „Was, Sie wollen hier befehlen, Sie 
find jetzt mein Knecht!“ Im nächſten Augenblick 
war der Dienſtherr, ein hieſiger Beſitzer, in einen 
Graben gedrückt und der Juſtmann demnach der 
2 Unterdrücker“. Selbſtverſtändlich entließ der in⸗ 
ſultirte Beſitzer den Mann ſofort und beautragte 
deſſen W 

Memel, 1. Auguſt. (Ergriffen.) Der nach 
Unterſchlagungen flüchtig gewordene Bommels⸗ 
Vitter Gemeindekaſſen⸗Reudant Paul Müller iſt 
heute in Fiſchhauſen verhaftet worden. 

Tremeſſen, 1. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Das bei 
Tremeſſen belegene, den Müller'ſchen Erben ge⸗ 
hörige Rittergut Hochberg, 2050 Morgen groß, iſt 
der „Trem. Ztg.“ zufolge für den Preis von 
404 000 Mk. von der königl. Auſiedelungskommiſſion 
angekauft worden. Die Pachtperiode des bis⸗ 
as Pächters v. Boguslawski läuft noch 2 
ahre. 

„ Poſen, 31. Juli. (Verſchiedenes) Die gemein 
nützige Baugenoſſenſchaft beginnt jetzt den dritten 
Block Arbeiterwohnungen. Zwei langgeſtreckte Ge⸗ 
bäude mit mehr als hundert kleinen Wohnungen 
find bereits bewohnt, Die Nachfrage nach dieſen 
Wohnungen iſt ſehr lebhaft. — Ein in der Schiller⸗ 
ſtraße bedienſtetes Mädchen wurde unter dem Ver⸗ 
dacht, ihr Kind kurz nach der Eutbindung er⸗ 
mordet zu haben, als Gefangene nach dem flädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe gebracht. — Ein lange geſuchter 
Verbrecher, der Müller Johann Liszyuski von der 
Zawada, dem ſchwere Einbruchsdiebſtähle, Pferde⸗ 
und Fahrraddiebſtähle zugeſchrieben werden, iſt 
jetzt der Polizei in die Hände gefallen. L. war 
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ranspo om hieſigen Gerichtsgefängniß zum 
Bahnhofe behufs einer Weberführung nach Grätz 
ſeinem Transporteur aber am Berliner Thor enk⸗ 
ſprungen. Er hat ſich dann in der Buker Gegend 
aufgehalten und dort ſein unſauberes Handwerk 
fortgeſetzt. Geſtern Mittag begab ſich ein Schutz⸗ 
mann in die 8 der Ehefrau des L. zur 
Erledigung eines öffentlichen Auftrages. Vor dem 
Betreten der Wohnung hörte er in dieſer ein ver⸗ 
dächtiges Gepolter. Als der Beamte daraufhin 
die Wohnung genau durchſuchte, fand er den lange 
Geſuchten in einem Spinde verſteckt vor. 2. war 
zum Beſuche feiner Frau gekommen, die kürzlich 
einem Knaben das Leben geſchenkt hatte. Er 
wurde auf's neue verhaftet. Auf dem Wege nach 
der Polizeidirektion eutſprang er aber wiederum 
und ſprang in die Cybina, wo er bis an den Hals 
in den Sumpf gerieth. Durch den Bademeiſter 
der dortigen Schwimmanſtalt und den ihn dere 
folgenden Schutzmann wurde er herausgezogen 
und dann gehörig gefeſſelt zur Polizeiwache ge⸗ 


racht. 

Wollſtein, 31. Juli. (Denkmalsſchäuder.) In 
der Nacht zum 30. d. Mts. wurden von ruchloſer 
Haud die Anlagen am Kriegerdenkmal arg bes 
ſchädigt. Die Fliederſträucher find zum großen 
Theil umgebrochen oder abgeſchnitten, Edel tannen 
und hohe Linden an der Wurzel eingeſchnitten. 

„Schildberg, 31. Juli. (Den Namen „Langen⸗ 
heim“) wird künftig die Ortſchaft Sieroszewice⸗ 
Kolonie führen. Die Gemeindevertretung hat 
höheren Orts einen diesbezüglichen Antrag ge⸗ 


ellt. 

Birnbaum, 1. Auguſt. (Ertrunken.) Geſtern 
Nachmittag gegen acht Uhr ertrank beim Baden 
in der Warthe, dicht bei Waitze der hier wohnhafte 
18jährige Malergehilfe Karl Mehrmann, Sohn 
des hieſigen Fleiſchermeiſters Derrmaun Mehr⸗ 
mann. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht aufge⸗ 
funden. L h 

Bütow, 30, Juli. (Ein eigenartiges Verkehrs⸗ 
Hindernis) hätte neulich fait einen Eiſenbahnzug 
der Strecke Bütow-Lippufch gefährdet. Eine en 
Mielke aus Bernsdorf hatte leichtfertiger Weile 
eine Karre voll Strauch auf die Schienen geſtellt. 
Als der Zug heranbrauſte, bekam die Fran ſolchen 


Auch Geheimer Baurath Rathenau Schreck 


reck, daß ſie nicht imſtande war, die Karre zu 
entfernen. 1 ck ſchreg noch, hei ſchull aubolle, 
aber dei Kierk dähd dat jo nich!“ klagte ſie nach⸗ 
her. Natürlich zermalmte die Maſchine Karre 
nebſt Inhalt, daun wurde der Zug zum Stehen 
gebracht. Frau Mielke aber nahm in ihrer Todes⸗ 
angſt Reißaus, und ſelbſt flinke Männer konnten 
fie nicht einholen. Eine Beſtrafung wird der 
Frau aber nicht erſpart bleiben. 

Falkenburg i. Pomm., 30. Juli. (Vom Blitz er⸗ 
ſchlagen) wurde die Frau des Tuchmachermeiſters 
Wilhelm Voigt. Dieſelbe war mit ihrem Manne, 
ſowie den beiden Söhnen mit Garbenbinden be⸗ 
ſchäftigt. Die beiden Söhne wurden betäubt, er⸗ 
holten ſich aber bald wieder. 

Kolberg, 31. Juli. (Erblindet. Bädernach⸗ 
richten.) Eine bei dem Sommertheater thätige 
Schauſpielerin, Fräulein Wiedemann, erlitt, von 
der Probe heimkehrend, auf dem Gange zu ihrem 
immer einen Nervenſchlag, der zur Folge hatte, 
daß fie vollſtändig erhlindete. — In Kulber 
waren bis zum 29. Juli 9479 Badegäſte und er 
Faden gemeldet, in Swinemünde 10343 und 
Ahlbeck 8039 Fremde. 


—— 


— — 


Köslin. 31. Juli. (Poſtdirektor Zlemming) aus 

uſum, welcher, wie wir meldeten, nach Unter⸗ 
ſchlagung von Poſtſparkaſſengeldern in der Höhe 
bon 17605 Mk. flüchtig geworden iſt und ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wird, ſoll in Salsburg einge⸗ 
troffen ſein. Als die Polizei ihn im Hotel ver⸗ 
wunden e, war Flemming bereits wieder ver⸗ 


ſch 
Lokalnachrichten. 


— Thorn, 2. Auguſt 1901. 
Gen Bon Schießplaßze.) Der kommaudirende 
Aiaal des 3. Armeekorps General der Jufanterie 
Schi egnitz, trifft am 4. Auguſt hier ein, um den 
den eßübungen der auf dem Schießplatz ſchießenden 
wi en Fußartillerie⸗Regimenter beizuwohnen, und 
A rd im Hotel des Schießplatzes Quartier nehmen. 
Bel 6. Auguſt begiebt ſich Se. Exzellenz uach 
erlin zurück. 
m Berjonalien) Der ſeitherige Hilfs⸗ 
rediger Paul Hermann Gerhard aus Tulm iſt 
zum Pfarrer an der evangelischen Kirche zu Leſſen, 
Diözeſe Culm, bernfen und von dem königlichen 
Konfüitorium der Provinz Weſtpreußen beſtätigt 
den. 

Die Landmeſſer Auguſt Günther aus Mülheim 
0. R. und Karl Heiſer aus Dinslaken find mit dem 
Juli d. Is. zu Kataſterlandmeſſern berufen und 
der Regierung zu Marienwerder zur Beſchäftigung 
überwieſen. 5 

Der Lehrer Etmanski jun. in Kunzendorf iſt 
von dem Herrn Oberpräſidenten zum Standes⸗ 
beamten für den Bezirk Kunzendorf im Kreiſe 
Thorn ernannt. 

„— (Herr Oberpräſident v. Goßler) ſtellt 
ſeinen im Kreiſe Oletzko gelegenen Güterbeſitz zum 
Verkauf. Die ſehr umfangreiche Beſitzung beſteht 
aus dem Hauptgut Wenſöwen nebſt mehreren Vor⸗ 
werken und war über 150 Jahre im Beſitze der 
Familie der perſtorbenen Gattin des Herrn Staats⸗ 
—.— die eine geborene von Simpſon⸗Georgen⸗ 

irg war. 

Petitionen der Bahnhofswirthe.) 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine 
Reihe von Petitionen des Verbandes dentſcher 
Babnhofswirthe abſchlägig beſchieden. Dem Er⸗ 
ſuchen, bei dem Neubau von Stationsgebäuden 
guf die Schaffung von Wohn⸗ und Schlafräume 
ſich den Bahnhofswirth und deſſen Perſonal Rück⸗ 

cht zu ＋ könne im Hinblick auf das allzu 
große Perſonal größerer Bahnhofswirthſchaften 
nicht immer entſprochen werden. Die Preis⸗ 
ermäßigungen für das Stations⸗ und Fahrperſonal 
ſeten ſchon jetzt einheitlich geregelt durch das für 
alle Direktionsbezirke geltende Vertragsformular. 
Uebrigens gedenke der Miniſter die Direktionen 
noch beſonders anzuweiſen, die Vorzugspreiſe für 
die Beamten für jede Bahnhofswirthſchaft ziffern⸗ 
mäßig vorzuſchreiben. Die Intereſſen der Bahu⸗ 
bofswirthe follen dabei thunlichſt berlſckſichtigt, 
von der gewünſchten Einführung von Verzehrs⸗ 
marken jedoch abgeſehen werden. Abgelehnt wurde 
ferner das von den Bahnhofswirthen verlangte 
Monopol für den automatiſchen Verkauf von Ge⸗ 
nußmitteln und Auſichtskarten auf den Bahnhöfen, 
mit der Einſchränkung, daß die Aufſtellung von 

utomaten in den vom Bahnhofswirth benutzten 

äumlichkeiten oder deren unmittelbarer Nähe 
nicht ohne Zuſtimmung des Bahnhofswirths er⸗ 
folgen dürfe. Endlich wurde auch der Antrag, den 

ahnhofswirthen das zur Heizung der Reſtau⸗ 
Otionsränme erforderliche Brennmaterial aus den 
weſtänden der Eiſenbahnverwaltung zu liefern, 
5 egen der mit einer derartigen Maßnahme ver⸗ 
hüpiten vielfachen Schwierigkeiten abgewieſen. 
der Anffed die Germaniſirungsmethode 


ruflosksverträge verſtoßend bezeichnet haben. Der 
al ſche Minſſter des Innern hat dieſe Auffaſſung 
irrig bezeichnet, da es ſich nur um eine lokale 
il aßuahme handele. (Grenz-Halbpäſſe gelten nur 
Ge das eigentliche Grenzgebiet.) Der Warſchauer 
4 eneralgonverneur wurde hierauf vom Miniſter 
—— Berichte aufgeordert, ob er ein derarti⸗ 
2 Verbot erlaſſen habe, ob es ferner, wenn es 
His gr hei, beibehalten werden könne. Danach 
te Thorner Werte Frage allgemein in einem für 
werd en of, n ungſinſtigem Sinne geregelt 
AGonuferenzen in Angelegenheit de 
lanbwirthſchaßtlichen Noch andes) Aus 
anzig wird gemeldet: Herr Oberpräſident von 
dess st hat ſich heute, Donnerſtag mit Begleitung 
2 Herrn Regierungsraths Buſenitz nach Marien 
1 begeben, um mit dem dortigen Herrn 
d A engepräfidenten über Abhilfe der Nothlage 
pflendwirthſchaft in Weſtpreußen Berathungen 
ic en. Herr von Goßler kehrt abends nach 
hauſe uutrück: — Heute fand im hieſigen Kreis⸗ 
deüfdenzener dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ 
er Kreiſen v. Jagow eine Konferenz der Landräthe 
um die en Dorn, Briefen, Löbau u. Strasburg ftatt, 
neberwind ailtigen Nachweiſungen über den zur 
ſtan e ung des laudwirthſchaftlichen Noth⸗ 
Butter, erforderlichen Bedarf an Saatgetreide, 
1 treu- und Düngemitteln eingehend zu 
Grundſa ud die notwendige Gleichmäßigkeit der 
tigen Jie für, die Berückſichtigung der bedürf⸗ 
geſtern andwirthe zu vereinbaren. — Nachdem 
gefunden, f arieuwerder die Hauptkonferenz ſtatt⸗ 
verſchiedenelagn ſolche Gruppenkonferenzen in den 
Biedenen Theilen des Regierungsbezirks 
Der letter Sc lügun des Miniiterd 
€ 5 en) an die königl. 
iſenbahndirektionen wird die Friſt zur Fort⸗ 


ſchaffung nicht bedingungsmäßig gelieferter Kohlen 
durch den Lieferanten für die künftig abzuſchließen⸗ 
den Verträge von 10 auf 5 Tage herabgeſetzt. Nach 
Ablauf dieſer Friſt iſt Wagenſtandsgeld oder Lager⸗ 
geld nach den Beſtimmungen der Eiſenbahnver⸗ 
kehrsordnung zu erheben. Die beanſtandeten Kohlen 
find in der Regel nur bei Wagenmangel und zwar 
auf Koſten der Lieferanten abzuladen. 

— Göhere Privatmädchenſchule.) Dem 
Fräulein Wentſcher hierſelbſt iſt die Erlgubniß 
ertheilt, die Küntzel'ſche höhere Privatmädchen⸗ 
ſchule in Thorn weiter zu leiten und in derſelben 
zu unterrichten und zwar zunächſt auf ein Jahr. 

— (Das Kirchbauprofekt der 
Georgengemeinde.) Die St. Georgengemeinde, 
die aus der Landgemeinde Mocker und der zur 
Stadtgemeinde Thorn A bes Culmervorſtadt 
beſteht, hatte bekanntlich beſchloſſen, eine eigene 
Kirche mit Pfarrhaus in Mocker zu erbauen, zu 
welchem Zwecke auch der Grund und Boden be ⸗ 
reits käuflich erworben iſt. Der Magiſtrat Thorn 
verſagte aber als Patron dieſem Beſchluſſe ſeine 
Genehmigung. Auf die dagegen eingelegte Be⸗ 
ſchwerde hat uun die königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder den Widerſpruch des Magiſtrats Thorn 
verworfen und die fehlende Einwilligung des 
Patrons zu dem Kirchbaubeſchluß der St. Georgen⸗ 
gemeinde von Aufſichtswegen ergänzt. Die St. 
Georgengemeinde hat früher ihre Kirche im Be⸗ 
zirke der Stadt Thorn gehabt, dieſelbe wurde im 
Jahre 1811 aus fortifikatoriſchen Gründen niederge⸗ 
riſſen. Ebenſo befand ſich das Pfarrhaus in 
Thorn, erſt im Jahre 1898 hat die Gemeinde das⸗ 
ſelbe veräußert, von welcher Zeit an der Pfarrer 
eine in Mocker belegene Miethswohnung bewohnt. 
Der Magiſtrat Thorn verweigerte die Genehmi⸗ 
gung zu dem Kirchbau außerhalb der Stadt, weil 
die Erzüllung der Patrongtspflichten von ihm nicht 
mehr verlangt werden könne, wenn Kirche und 
Pfarrhaus nicht wieder innerhalb des Stadtbezirks 
erbaut würden. In dem Beſcheide des Herrn Re⸗ 
gierungsprö » ten heißt es, daß dieſe Anſicht in 
den beitehenden Beſtimmungen keine Stütze finde. 
Die Wahl des Platzes zur Erbauung einer nenen 
Kirche an Stelle eines alten innerhalb des Bezirks 
der Pfarrgemeinde ſei eine Frage der Zweckmäßig⸗ 
keit und hänge von dem freien Beſchluſſe der 
Betheiligten unter Genehmigung der ſtaatlichen 
Auſſichtsbehörde ab. Der Magiſtrat Thorn könne 
deshalb nicht beanſpruchen, daß der Bauplatz im 
Weichbilde der Stadt Thorn belegen fein müſſe. 
Die Streitfrage, ob und welcher Patronatsbeitrag 
zum Bau der neuen Kirche und des Pfarrhauſes 
au leiften fein wird, mühe in beſonderem Ver⸗ 
ahren entſchieden werden. — Die St. Georgen⸗ 
gemeinde hatte auf einen Erfolg ihrer Beſchwerde 
wohl wenig gerechnet, denn es ift vor einigen 
Wochen wegen der Nichtgenehmigung des Kirch⸗ 
bauprojekts ſeitens des Patrons heſchloſſen worden, 
vorläufig eine Nothkirche, ein Bethaus zu bauen 
und den eigentlichen Kirchbau auf Jahre zu ver⸗ 
ſchieben. Es wird nun in Frage kommen, ob man 
nach der Verwerfung des Widerſpruchs des 
Magiſtrats Thorn durch die königl. Regierung bei 
dieſem letzteren Beſchluſſe bleibt. 

— (Kriegerverein.) Die Monatsverſamm⸗ 
lung für Auguſt findet am Sonnabend Abend bei 
Nicolai ſtatt. Auf der Tagesorduung ſteht Kaiſer⸗ 
parade, Bezirkstag, Bismarckfeier, Sedaufeier, 
Kriegerfeſte in Culm und Rynsk. 

— (Der Gartenbauverein) für Thorn 
und Umgegend hielt Mittwoch Abend ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung im Schützenhauſe ab, nicht im 
Altdeutſchen Zimmer wie ſonſt, ſondern bei der 
großen Hitze im Garten. Auweſend waren faſt 
alle Mitglieder, ein neues Mitglied wurde aufge⸗ 
nommen. Für die Chryſanthemum⸗Ausſtellung 
am 8., 9. und 10. November war der Artushof 
als Ausſtellungslokal beſtimmt worden. Da der 
Wirth deſſelben aber für den Verein zu hohe Ar 
forderungen ſtellt, wurde beſchloſſen, die Aus⸗ 
ſtellung in den Schützeuhausräumen zu beranftal- 
ten. Zu Kaſſenreviſoren wurden die Mitglieder 
Krüger und Brohm gewählt. Die Rechnungs⸗ 
legung für das abgelaufene Vereinsjahr findet in 
der nächſten Monatsverſammlung, am 4. Septem⸗ 
ber ſtatt. Zu dem am 4. Auguſt in Dresden ab- 
zuhaltenden Kongreß des deutſchen allgemeinen 
Haudelsgärtnerei⸗Verbandes wurde als Delegirter 
der Vereinsvorſitzende Herr Hintze gewählt. Kol- 
lege Guderian legte eine Dahlia, eine Kaktusart 
zur Anſicht vor. Das Exemplar hat wundervolle 
Blumen von ſchönſten Formen. 

„ Gagdkalender.) Im Monat Auguſt 
dürfen nur geſchoſſen werden: männliches Roth⸗ 
und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne und im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder Rebhühner vom 26. Anguſt ab. 

„—. (Hitzferien.) Wegen der geradezu uner⸗ 
träglichen Hitze, die heute herrſchte, ſchloſſen ein⸗ 
zelne Schulen den Unterricht bereits um 10, die 
anderen um 11 Uhr vormittags. 

Die Weichſelſchifffahrt) hat augen⸗ 
blicklich mit ungünſtigen Verhältniſſen zu kämpfen. 
Für das große Angebot von Kahnraum iſt wenig 
Fracht vorhanden. Preiſe haben daher auch in 
letzter Zeit entſprechend eingebüßt und ſtellen ſich 
jetzt wie folgt: Der Zentner Zucker Thorn⸗Danzig 
10—12 Pf., die Tonne Getreide Thorn⸗Danzig 
7—8 Mk., die Tonne Getreide Thorn⸗Berlin 20 
bis 21 Mk., Balken und Bretter von Thorn bis 
nach Berlin und Spandau 4,50 Mk. per Kubik⸗ 
meter, Danzig⸗Warſchau 40—50 Pf. per Zentner. 
In den letzten 14 Tagen trafen aus Warſchan 
bezw. Polen größere Transporte Faſchinen, Steine 
und Kleie ein. Von hier gingen nach Danzig 
40—50 000 Zentner Zucker, ferner Syrup nach 
Stettin (über Bromberg), Gerſte nach Berlin und 
Danzig. Von Danzig kamen hier an größere 
Transporte Kohlen und nach Warſchau wurden 
Dun. en entſprechende Mengen Roheiſen ver⸗ 

rachtet. 

—Erſchoſſen.) Leutnant Preuß vom hieſigen 
15. Fußartillerie. Regiment hat ſich geſtern Nach 
mittag 4 Uhr in ſeiner Wohnung durch einen Schuß 
in die Schläfe getödtet. Die Gründe zur That 
find unbekannt. : 

— (Polizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen geuommen. 

(Gefunden) in der Rathsapotheke, Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 4, ein neues Teſtament. Abzu⸗ 
holen daſelbſt. 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
zn bei Thorn am 2. Auguſt früh 0,70 Mtr. 
über 0. 


Podgorz, 31. Juli. (Feſtgenommen) wurde heute 
auf dem 1 ein Schwindler, der ſchon 
längere Zeit in hieſiger Gegend fein Unwesen trieb. 
Derjelbe exſchwindelte ſich durch falſche Angaben 
von verſchiedenen Seiten erhebliche Geldbeträge. 


Auch in Thorn Fol der Mann, welcher ſich Krauſe 
nennt, Betrügereien ausgeführt haben. 

)( Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Auguſt. (Uufall.) 
Dem Schäfer Bansleben zu Zelguo wurde von 
dem Hunde des zweiten Schäfers die rechte Hand 
derart zerbiſſen, daß ſeine Aufnahme in das 
Krankenhaus zu Culmſee erfolgen mußte. 


Sport. 
Die für den Herbſt projektirte Automobil⸗ 
fahrt Berlin⸗Wien kann dem „Berl. Lokal- 
anz.“ zufolge auf keinen Fall ſtattfinden, da die 


St. 5 in ſo kurzer Zeit nicht abge⸗ 


ſchloſſen ſein können. 


Mannigfaltiges. 

(Von Aufſehen erregenden Vor⸗ 
kommniſſen) in einer großen ſchleſiſchen 
Krankenanſtalt wird aus Breslau berichtet, 
an der das geſammte Perſonal, Aerzte, Geiſt⸗ 
liche, Krankenpfleger und Kraukenſchweſtern, 
den Dienſt eingeſtellt hat, weil es ſich weigert, 
unter der bisherigen Oberin weiter zu ar⸗ 
beiten. Das deutſche Samariter⸗Ordensſtift 
Kraſchnitz wurde im Jahre 1860 gegründet, 
und umfaßt außer einer großen Pflegeanſtalt 
für Schwachſinnige und Epileptiſche, die auf 
600 Perſonen berechnet iſt, ein öffentliches 
Krankenhaus, ein Diakouiſſenhaus und eine 
Diakonenanſtalt. Den Vorſtand des Kraſch⸗ 
nitzer Ordensſtifts bildet der Anſtaltsgeiſt⸗ 
liche, die Oberin, zur Zeit eine Gräfin von 
der Recke⸗Volmerſtein, der leitende Arzt und 
der Vorſteher der Diakonenanſtalt. An der 
Spitze des Kuratoriums und des Verwaltungs⸗ 
raths ſtehen zwei Brüder der Oberin. Dieſe 
hat ſchon häufig Konflikte mit Beamten der 
Anſtalt gehabt. Dieſes Mal aber haben 
gleichzeitig der erſte Auſtaltsgeiſtliche und der 
leitende Arzt die Erklärung abgegeben, daß 
es ihre Gewiſſenspflicht verbiete, mit der 
Oberin weiter zu arbeiten. Gleichzeitig kün⸗ 
digten 219 Schweſtern und Generalſuper⸗ 
intendent Heſekiel, Oberkonſiſtorialrath Rei⸗ 
chardt, Paſtor Zander und Reichstagsabge⸗ 
ordneter v. Saliſch ſchieden aus dem Kura⸗ 
torium aus. Offenbar wollten ſie hierdurch ſich 
von jeder Verantwortung frei machen für 
das Vorgehen der beiden Grafen Volmer⸗ 
ſtein; dieſe ſuspendirten den Arzt und den 
Auſtaltsgeiſtlichen von ihrem Amt und be⸗ 
drohten nach dem Bresl. Gen.⸗Auz. die 
Schweſtern mit polizeilichen Maßregeln. Die 
Schweſtern haben darauf dem Kuratorium 
mitgetheilt, daß ſie den letzten Reſt von Ver⸗ 
trauen zu den maßgebenden Stellen verloren 
hätten und ihre Thätigkeit am 1. Auguſt 
einſtellen und abreiſen wollen. — Die 
Kraſchnitzer Schweſtern haben ihrer, nach 
der Maßregelung des Auſtaltsgeiſtlichen und 
Anſtaltsarztes ſofort eingereichten Kündigung 
entſprechend, am Mittwoch das Stift ver⸗ 
laſſen. Sie beabſichtigen die Neugründung 
eines Diakoniſſen⸗Mutterhauſes unter Leitung 
ihres bisherigen Geiſtlichen. Das obenge⸗ 
naunte Blatt erläßt einen Aufruf, den 
Schweſtern, die nur ihr beſcheidenes Gepäck 
mitnehmen durften, in ihren beabſichtigten 
Unternehmungen beizuſtehen und ihnen vor 
allem über die erſte dringende Noth hinweg⸗ 
zuhelfen. 

(Brand infolge Exploſion.) In 
der techniſch⸗chemiſchen Fabrik von Johann 
Chriſtian Leye u. Ko. zu Bochum brach Don⸗ 
nerſtag Vormittag infolge Exploſion einer 
Harzdeſtillationsblaſe Feuer aus, das bald 
größere Ausdehnung annahm. Um 11 / 
Uhr explodirte der große Theerbehälter. Die 
umliegenden Wohnhäuſer wurden auf polizei⸗ 
liche Anordnung geräumt. Nachmittags 2 Uhr 
iſt ein Theil des in den Kellerräumen der 
Fabrik befindlichen Benzinlagers in die Luft 
geflogen; 3 Perſonen wurden getödtet, meh⸗ 
rere verletzt; man fürchtet, daß noch eine 
Anzahl unter den Trümmern liegt. Auch 
für das Spritlager, in welchem noch 800 
Liter liegen, beſteht Exploſionsgefahr, während 
eine ſolche für das 500 Meter entfernte Pe⸗ 
trolenmlager augenblicklich beſeitigt zu fein 
ſcheint. — Nach näherer Feſtſtellung hat ſich 
ergeben, daß die drei als todt gemeldeten 
Perſonen (Feuerwehrlente) noch am Leben 
ſind, doch haben dieſelben tödtliche Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Außerdem ſind drei 
Feuerwehrleute ſchwer und eine größere Au⸗ 
zahl Feuerwehrleute und audere Perſouen 
leichter verletzt. Die Fabrik iſt bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebraunt. Die Fir⸗ 
ma Johann Chriſtian Leye u. Ko. erklärt, 
die Harzproduktenabtheilung der Fabrik habe 
durch den Brand gelitten, auch ſei ein erheb⸗ 
licher Beſtand an Rohprodukten verbrannt. 
Der Betrieb werde jedoch aufrechterhalten 
werden. 

(Albert Ziethen im Zuchthanſe 
geſtorben). Aus Elberfeld wird gemeldet, 
daß der als Gattenmörder zum Tode ver⸗ 
urtheilte Barbier Albert Ziethen, der dann 
zu lebeuslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt 
worden iſt, am Mittwoch im Zuchthauſe zu 
Werden im Alter von 56 Jahren an einer 
Lungenentzündung geſtorben iſt. Ziethen 
hat ſtets erklärt, unſchuldig zu fein und fort⸗ 
geſetzt, allerdings ohne Erfolg, die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens beantragt 


Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 2. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
brach Feuer in der Sattlerei der kaiſerlichen 
Artillerie⸗Werkſtatt aus, welches ſich mit großer 
Schnelligkeit verbreitete und auch in der Tiſchlerei 
Verheerungen anrichtete. Dank dem energiſchen 
Eingreifen der Feuerwehr gelang es, das an⸗ 
ſtoßende Keſſelhaus zu retten und das Feuer zu 
bewältigen. Menschenleben find nicht zu beklagen. 
Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Inſterburg, 2. Auguſt. Wie der „Oſtd. Volksztg.“ 
aus Niebutſchen gemeldet wird, hat dort geſtern 
eine blutige Schlägerei zwiſchen polniſchen Ar⸗ 
beitern ſtattgefunden, in deren Verlauf einer der⸗ 
ſelben erſtochen wurde. Eine Gerichtskommiſſion 
hat ſich heute dorthin begeben. 

„Hamburg, 2. Auguſt. Der Hamburger 
Fiſchdampfer „Emma“, der am 26. März 
den Altonaer Hafen verlaſſen hatte, wurde 
vom Seeamte als verſchollen erklärt. — Die 
Feder⸗Engrosfirma Hermann Wuttge mel⸗ 
dete den 8 an. 

Kaiſerslautern, 1. Auguſt. Nach der „Pfälziſchen 
Preſſe“ ſtarb in Hochſtein Freiherr Ludwig von 
Gienanth, der frühere Leiter der dortigen Eiſen⸗ 
hüttenwerke. * 

Kolmar i. Elſ., 1. Auguſt. Das „Elſäſſer Tage⸗ 
blatt“ meldet aus Egishein: Infolge Blitzſchlages 
wurden hier geſtern Abend achtſ Gebäude, meiſtens 
Scheunen, eingeäſchert. Bei den Rettungsarbeiten 
verunglückte ein Mann. - 

Bamberg, 2. Auguſt. In der Gegend zwiſchen 
Bamberg, Bayreuth und Nürnberg gingen nachts 
große Wolkenbrüche nieder, welche au verſchiede⸗ 
nen Stellen den Bahnkörper derartig unterſpülten, 
daß der Betrieb theilweiſe unterbrochen wurde. 

Wien, 2. Auguſt. Ca. 40 Perſonen ſind nach 
dem Genuſſe von Arſenik enthaltendes Brot er⸗ 
krankt. Ein der That verdächtiger Bäckergeſelle 
iſt verhaftet. 

Wien, 2. Auguſt. Hofoperndirektor 
Mahler rettete in der Nacht auf dem 
Wörther See einen Mann, deſſen Boot um⸗ 


gekippt war. 
Paris, 2. Auguſt. Der Weltreiſende 


Stiegler kam nachmittags gegen 6 Uhr an. 
Mehrere tauſend Perſouen belagerten den 
Perron und jubelten dem Ankommenden zu. 
Die gebrauchte Geſammtzeit beträgt 64 Tage, 
4 Stunden, 2 Minuten. 

Bergen, 2. Auguſt. Der Kaiſer iſt au Bord der 
„Hohenzollern“ heute Abend hier eingetroffen. 

London, 1. Auguſt. Unterhaus. Joſeph Walton 
fragt an, ob es wahr ſei, daß den chineſiſchen 
Kommiſſaren in Peking ein kaiſerliches Edikt zu⸗ 
gegangen iſt, in welchem gegen die übermäßige 
Befeſtigung der Geſandtſchaften, insbeſondere der 
britiſchen Geſandtſchaft, Einſpruch erhoben wird. 
Unterſtaatsſekretär Cranborne erwidert, die Mer 
gierung habe keine Mittheilung von einem ſolchen 
Proteſt erhalten. Der Plan des Schutzes der Ge⸗ 
ſandtſchaften ſei von den militäriſchen Vertretern 
der Mächte entworfen worden, und die Verthei⸗ 
digungswerke der engliſchen Geſandtſchaft bildeten 
einen Theil des allgemeinen Planes. 

Lodz, 1. Auguſt. Im Einvernehmen mit der 
deutſchen Eiſeubahnverwaltung wird ein Bahnhof 
und ein zollamtliches Lager in Kaliſch erbaut und 
nicht unweit der Grenze in Szezypiorno, wie früher 
geplant war. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeuberlcht. 
2. Aug. 1. Aug. 


Teud. Fondsbörſe: — 

Ruſſiſche Banknoten b. ſkaſſa 1216-00 216 —05 

Warſchau 8 30854 33 

Deſterreichiſche Banknoten. 

Preußiſche Konſols 3 % . » 
reußiſche Konſols 3¼ % 101-40 101 20 
reußiſche Konſols 3½¼ % 101-40 101-20 
eutſche Reichsanleihe 3% . 

Deutſche Reichsanleihe 3% % 101 40 10120 

her: Pfandbr. 3% neul. II. 1 88-60 

Weſtpr.Pfandbr.3½%¾ „ „ 

Poſener Pfandbriefe Bun 0 


* ” Be 
Polniſche Pfandbriefe 4'/,%% 
Türk. 1% Auleihe ... 
taligntiche Rente 4% . . 
umän. Reute v. 1894 4% „| 78-20 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 186 —70 186—50 
arpener Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Aktien. Man. 
Nordd. Kreditanftalt-Aklien. 106 - 00 1106-00 
Thorner Stadtauleihe 3, % ]“ — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko. 
Weizen September 
„ 
„ Dezember. 
Roggen September 
nv WIEDER 
„ Dezember. * . 1144—75 143—75 
Bank⸗Diskont 3½ pCt., Lombardzinsfuß 4½ pt. 
Privat⸗Diskont 2%, pCt. London. Diskont 3 bt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 2. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +23 Grad Celſ. Wetter: 
one * — 1 
om 1. morgens bis 2. morgens höchſte 8 
7 + 30 Grad Celſ., Abe + au 
elſtus. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, 4. Auguſt 1901 (9. Sonntag nach Trinitatis). 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens kein 

Gottesdienſt. Vorm. 9¼ Uhr: Pfarr. Stachowitz. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: 
Prediger Krüger. Vorm. 9½ Uhr: Pfarrer Heuer, 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Divifionspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 
ne re Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
ienſt in der Aula des königl. 3 
worin cat önigl. Gymnaſiums: 
aptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: Vorm. 9 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Bu bun 
l zu Mocker: Vorm. 9½ Uhr: Prediger 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Pfarrer Nimz⸗Ottlotſchin. 


& 
1 
| 
8 
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Bekanntmachung. 


Das Amt des Gemeindevor⸗ 
ſtehers in Mocker, mit welchem 
die Verwaltung der Amts⸗ und 
Standesamtsgeſchäfte des zu⸗ 
jammengelegten Amts⸗ und 
Standesamtsbezirkes Mocker und 
die Waiſenrathsgeſchäfte der Ge⸗ 
meinde Mocker verbunden ſind, 
iſt vom 1. Oktober d. Is zu be⸗ 


ſetzen. 

Das Gehalt beträgt 3000 Mk., 
5 je W um 300 

ark bis zum Hö etrage von 
3900 Mark. . 

Nach Wahl der Gemeindever⸗ 
tretung wird freie Wohnung oder 

00 Mark Miethsentſchädigung 
gewährt. 

An Stelle von Diäten und 
Reiſekoſten bei Verwaltung der 
Amts⸗ und Standes amts⸗Ge⸗ 
ſchäfte der zum Amtsbezirk 
Mocker ſonſt noch gehörenden 
Ortſchaften wird eine Pauſchal⸗ 
ſumme von 200 Mark gewährt. 

Bewerbungen, Zeugniſſe, Ger 
ſundheitsatteſt und Lebenslauf, 
in welchem auch die Vermögens⸗ 
und ſonſtigen Verhältniſſe klar 
zu legen, ſind bis zum 20. Auguſt 
d. Is. hier einzureichen. 

Perſönliche Vorſtellung unr 
nach Aufforderung. 

Mocker den 1. Auguſt 1901. 
Der Gemeindevorſtand. 
In Vertretung: 

W. Brosius. 


5 5 
Verſteigerung. 
Moutag den 5. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Hauptbahuhofe 
hierſelbſt, im Schuppen des Herrn 

Rudolf Asch 


13 Säcke Rothkleeſaat 


für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich, meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engier, 

vereideter Handelsmakler. 


Höhere 
Privat - Müdehensehule, 


Den geehrten Eltern erlaube ich mir 
hierdurch mitzutheilen, daß ich die 


Kuntze'ſche Privatſchule 


übernommen habe und bitte, das 
meiner Vorgängerin geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch auf mich übertragen zu 
wollen. 

Die Schule beginnt am Dieus⸗ 
tag den 6. Auguſt um 9 Uhr. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
an dieſem und den folgenden Tagen 
in der Zeit von 9—12 Uhr im Schul⸗ 
lokal Seglerſtraße 10 bereit. 


Margarethe Wentscher. 


Gewerheschule für Mädchen 


zu Thorn. 
Der Unterricht in einf. u. dopp. 
Buchführung, kaufm. Wiſſen⸗ 
ſchaften u. Stenographie beginnt 


Montag den 5. Auguſt er. 
K. Marks, Schuhmacherſtr. 1, II. 
Königl. Baugewerkſchule 
Dt.⸗Krone Weſtpr. verbunden 
mit Tiefbauſchule, letztere zur 
Ausbildung von Waſſerbau⸗, 
Wieſenbau⸗ u. Eiſenbahutechnikern. 
Beginn des Unterrichts im Winter⸗ 
halbjahre 1901/02 21. Oktober. 
Lehrplan, Jahresbericht 2c. koſten⸗ 
los durch die Direktion. 


Pribatſtunden 
u. Klavierunterricht 


ertheilt eine erfahrene, gepr. Lehrerin. 
Neuſtädt. Markt 20, III. 


Lose 


zur 2. Kl. 205. Pr. Lotterie find bis 

Dienſtag (6.) bei Verluſt des An ⸗ 

rechts einzulöſen. Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


% Mauflose 


gur 2. Klaſſe Preuß. Lotterie, à 
k. 24,00, ſind zu haben. 

Die Erneuerung der Loſe muß 
bis zum 6. Auguſt ſpäteſtens erfolgen. 
Gonschorowski, 

Kgl. Lott.⸗Einn., Briefen Wpr. 
Suche Kindergärtnerinnen, Kinder⸗ 
fräulein und Köchin nach 
Warſchau, Kelluerlehrl., Hausdiener u. 
Kutſcher wie ſämmtliches Perſonal. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Verkäuferin 
ür ein Materialwaarengeſchäft mit 
ſchaukwirthſchaft ſofort geſucht. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Perfekte Köchin 
für ſofort geſucht. Meldungen Neu⸗ 
ſtädtiſcher Markt 4. 

Herrmann Thomas. 


7 BET TVT eg Z 
Eine Aufwärterin 
kann ſich von ſofort melden. Be⸗ 
triebsamt Thorn Stadt. Eingang: 
Leibitſcherthorſeite, 2 Tr. In den 
Vormittagsſtunden zu melden. 


Eine Aufwärterin 


geſucht. Mellienſtr. 55, I. 
Aufwartemädchen geſucht ſofort 
Neuſtädt. Markt 14, I. 
Aufwärterin geſucht. Eliſabethſtr. 12. 
Ein tüchtiger 


Schlofſergeſelle 


u. ein Lehrling können ſof. eintreten 
bei H. Riemer, Schloſſermſtr. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Max Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtraße. 


Anſtreicher 
ſtellt ein 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


232-300 tüchtige 


Arbeiter 


finden bei hohen Löhnen beim 

Umbau der Thorn⸗Marienburger 

Bahn dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen bei: 


Bauaufſeher Beyer, 
Kornatowo. 


Bauaufſeher Gauert, 
Roggenhauſen. 
Bauaufſeher Lettau, 
Garnſee. 
Banaufſeher Lontberg, 
Marienwerder. 
Bauaufſeher Kirschke, 
Stuhm. 


Julius Berger, Bromberg, 


Tiefbaugeschäft. 


Grundſtück, 


mit geringer Anzahlung, größ. Obſt⸗ u. 
Gemüſegart., 10 Min. v. Thorn entf., ift 
v. ſ. zu verk. Ausk. erth. S. Szapanski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 10. 


Fortzugs halber verkaufe ſof. mein 
Grundſtück, 

maſſiv, nahe hieſ. Stadt, mit flott. 

Gaſtwirthſchaft. Anz. 4— 5000 Mt. 

Angebote von Käufern erbeten unter 

E. L. in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


0 0 
Krankheitshalber 
iſt in Mocker eine ſeit 20 Jahren 
betriebene gangbare Fleiſcherei, ver⸗ 
bunden mit Lieferungen, ſofort oder 
vom 1. Oktober d. Is. mit auch ohne 
Einrichtung unter günſtigen Bedin- 


gungen zu verpachten. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


20 Mark tägl. Neb.⸗Verdienſt 
leicht u. auſtändig. Anfr. au Induſtrie⸗ 
werke Rossbach in Wolfstein 
(Rheinpfalz). (Rückmarke.) 


Bankgelder 
auf ſtädtiſchen Grundbeſitz unter 
günſtigen Bedingungen ſofort erhält⸗ 
lich durch O. v. Gusner, 
Schuhmacherſtraße 20, II. 


Eine faſt neue 


Laden⸗Einrichtung 


für Fleiſcherei, beſtehend aus 
1 Tombank mit Marmorplatte und 
Konſolen, 
2 neuſilbernen Waagen, 
1 Hauklotz und 1 Poſten Haken 
iſt billig zu verkaufen. Zu erfr. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


Fahrrad 
fraufheitshalber billig zu verkaufen. 
Sehr flach gehende Fahrzeuge für 
die Drewenz werden zu kaufen oder 
zu miethen geſucht. 
Schriftliche Angebote erbittet 
L. Grams, Thorn, 
Leibitſcherſtr. 38. 


Hölzerner Galler, 


90 Fuß lang, mit noch gutem Holz iſt 
wegen gehabter Havarie auf Abbruch 
zu verkaufen. Näheres Kahnbauerei 
am Weinberg, Jakobs⸗Vorſtadt. 

20 Stück eichene, 4 flügl., einfache 


Fenſter Ix2 m, 
gut erhalten, ſtehen zum Verkauf bei 
A. Klauss, Culmer Chauſſee 49. 

Daſelbſt können Bautiſchler ſofort 
8 
Umzugshalber SE 
find Möbel ſowie Kücheneinrich⸗ 

tung zu verkaufen. 
Brombergerſtr. 60, pt., r. 
Gut erhaltene Schneidermaſchine 
und eine neue Schuhmacherma⸗ 
ſchine billig zu verkaufen. 
Brückenſtraße 8. 


Gut erhaltene Sobelbant 


für Tiſchler zu kaufen geſucht. Von 
wem, ſagt die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
4 ſchöne Oleanderbäume billig 
zu verkaufen Coppernikusſtraße 24. 
E. m. imm. b. g. b. Maneritr. 36, III. 


Ppotographiſches Atelier 
ruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 
Als Reiſende einer ſächſ. renomm. 
Corſet⸗Fabrik, nehme ich Beſtellungen 
entgegen auf beſſere Corſets nach 
Maaß und empfehle den geehrten 
Damen leichte, leinene Waſch⸗Corſets 
in jeder Ausführung; dagegen für 
ſtarke, korpulente Damen die ſo be⸗ 
liebten Reform⸗ u. Geſundheitskorſets. 
Gefl. Angaben d. Adreſſen erbitte unter: 
Vertreterin von 
A. B. Meschke, Corſet⸗Fabrik, 
Strobaudſtr. 16, J, rechts, 
Wohnung Frau Glowezynska. 


Strickwolle 


in vorzüglichen Qualitäten zu er⸗ 
mäßigten Preiſen empfiehlt 
Hermann Lichtenfeld, 
Eliſabethſtraße. 
Strumpfläugen gut und billig. 


— 


Mechanische a 
trumplstritkexei; 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6, 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. 


1 


I Ueherall Gasglühlicht | 
ohne Röhrenleitung. 
Hellſtes und billigſtes Licht 
für Zimmer, Säle, Reſtaurants, 
Kirchen, Bureaus, Läden, 
Schaufenſter. 


Tischlampen 


mit Gasglühlicht. 

Illuſtrirte Preisliſten gratis. 

Beſichtigung von brennenden Lampen 
koſtenlos im 
Bangeſchäft für Waſſerleitung 

und Kanaliſation von 

E. Wencelewsky, 
Thorn, Baderſtraße 28, Hof, 
vorm. Joh. v. Zeuner, Ingenieur. 


Chic!! 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigem, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & C0., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 

& Co. 


— —— (ͤ— 


Kirſch⸗Faft 


friſch von der Preſſe. 
Auf Wuunſch frei ins Haus. 


Dr. Herzfeld & Lissner. 
chemiſche Fabrik 
Mocker, 


Lindenſtraße, Ecke Feldſtraßte. 
Feruſprecher 114. 


N die größt. u. beſten d. Welt, 
Kreb gar. ſpringlebende Aukft., 
5 kg Korb frauko m. 80 
Speiſekrbſ. 4,50 Mk., 60 Rieſen⸗ 
krebſe 550 Mk., 40 Ungehener⸗ 
Solokrebſe 7,50 Mark. 
K. Streisand, Oderberg Schleſ. 


Rehrücken u. Keule 


empfiehlt 
P. Begdon. 
Magdeburger 


Sauerkohl 


empfiehlt 
P. Begdon. 


Dom. Rathsthal 


bei Gerdauen Oſtpr. offerirt zur 
Saat in beſter Qualität. 


I. Johanniroggen, 


Preis pro 50 kg. 8 Mark. 


2. Frankensteiner Weizen, 


Preis pro 50 kg. 10 Mark. 
Be. e Getreideſorten haben ſich auch 
in dieſem Jahre auf leichtem und 
ſchwerem Boden als hervorragend 
winterfeſt bewieſen und lagern trotz 
guter Beſtockung nicht. 


Durch vorzügliche Heuernte gebe 


Prima⸗Mielitzhen, 
das Kleeheu übertreffend, bei jetziger 
Abnahme billig ab. Bitte zur Antwort 
Retourmarke. 

Fr. Knopko, 8 
Sonnenburg (Neumark. 


— Trodenes Aleſpholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Forrarl, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Schneidiger Sitz. 


855 . = 


S8 


2 B. Doliva. 2 
1 off. Tfusbo. [mn 5 


Uniformen. 


2 72 5 Militär- Eff. ekten. 
oppelrübensamen, 


pp N 


Elegante Ausführung. 


Original-Nürnberger, lange, grünköpfige und runde rothköpfige ½ Ko. 
Mk. 1,00, 5 Ko. Mk. 9,00, 50 Ko. Mk. 80,00. Gelb. Senfsaat, Riesen- 
spörgel, Jncarnatklee, Sommer-Rübsen, Thymothee, Grasmischungen für 
Gärten, Wiesen und Weiden empfiehlt die Samenhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


— RN 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


wird wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe total 


ausverkauft. SE 
Ein zweithüriger Geldſchrank, 


und Gaskrone ſind ebenfalls billig zu haben. 


. 


Ernte 


Säcke, 


3: 


ne wasserdichte Stakenpläne, 
7 


die geſammte Ladeneinrichtung 


7. 


Wagen-Staubpläne, 


baumwollene Maschinen-Treibriemen, Kameelhaar-Treibriemen, 


wollene Pferdedecken, Sommer-Pferdedecken, Arbeiter-Schlaflecken, Ein- 
quartierungsdecken empfiehlt Garl Mallon, Thorn. 


ſtaunenswerter Erfolg. 


Inſekten. 


Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen 
ſchützen, ſo gebrauchen Sie als 


ſicherſte Hilfe 


gegen alle Peiniger der Inſektenwelt 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe, 
liegen, Motten, Läuſe, Wanzen, 
akerlaken, Schwaben, Milben, 
Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. ꝛc., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außer⸗ 
ordentlichen Beliebtheit und un⸗ 
ewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
Spezialität Ori. Das Vorzüglichſte 
und Bernünftigfte gegen ſämtliche 
Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und 


Haustieren garantiert unſchädlich. 
au Für wenig Geld zuverläſſiger, 
Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 


ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 


a 30 


Pfg. 60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall 


erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Man laſſe 
ſich nichts anderes als „Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


In Thorn zu haben in den Drogerien bei: Anders & Co., B. 


Bauer, Hugo Claass, 


Anton Koczwara, Paul Weber; ferner in 


Briefen Weſtpr. bei L. Donas, Löwen⸗Drog., in Mocker bei Bruno 


Bauer, Apoth.⸗Drogerie. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Gurbenband, 


Sackbaud, Ernteleinen 
offerirt billigſt 
Bernhard Leiser's Seilerei, 
Heiligegeiſtſtraße 16. 


Robeis 


liefern billig frei Haus 


Este Thorner kisworke, 
Meyer & Scheibe. 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustl Ackermann, 
Betroleumbarrelö 
zu hüöchſten Preiſen 
S. Simon, 


Elisabethstrasse 9. 


ohnzahlungsbüder 


für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens. 
jahres, B. G. B. § 1,4) 
ſind zu haben. \ 
0. Dombrowski, Buchdruckerei. 


. K 
pe. Zimmer auf der Wühelms⸗ 

ftadt zu verm. Zu erfr. beim 
Friſeur Kastner. Daſelbſt kann 
ſich auch ein Lehrling melden. 


Zwei fein möbl. Zimmer, 


parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtraße 104. 
ſeg. möbl. Vorderzimmer, m. ſep. 
Eingang, an zu vermiethen 


erſtenſtr. 6, 1, l. 
Ein gut möbl. Part.⸗Zimmer 
mit Kabinet zu vermiethen. 
Culmerſtraßſe 22. 


* 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


Gi möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion gleich zu vermiethen. 
Strobandſtr. 16, I. rechts. 


1 ſein möbl. Zimmer mit Ka⸗ 


binet per 15. Augnſt zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 
Mob. Zimmer zu vermiethen. 

Schillerſtraße 4. 

öbl. Zimmer von ſofort zu ver⸗ 
m miethen. Gerechteſtr. 23. 
Mb. Zimmer zu vermiethen. 

Strobandſtr. 4, I. 

ohn. v. 3 Zim. u. Zubeh. zum 1. 
W Oktbr. zu verm. Schulſtr. 16. 

Ei möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 

miethen. Tuchmacherſtr. 5, pt., r. 

Ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 13, pt. 

Die bisher von Herrn Zahnarzt 

Dr. Birkenthal iunegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 L, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Uhnuſig, 2. Etg., 3 Zimm., Küche 
W̃ 921 Zubehör vom 1./10. zu verm. 
Neuſt. Markt 9, C. Tausch. 
ine Wohnung, renobirt, von 3 
Ebbs 4 Zimm. reichl. Zub., fof. Bill. 
zu verm. Brückenſtr. 16, I. 
Pu 280 5 Strobanditr. 4, 


für 230 Mark zu vermiethen. 
Albert Schultz. 


Wohne 4 Zimmer, III Trppen, 
zu vermiethen Gerberſtr. 18. 


Martha Thober. 


Mittelwohnungen zu ver 
miethen Coppernikusſtraße 24. 


2 Pferdeſtälle 


ſofort an Offiziere zu vermiethen. 
O. v. Gusnor, 
Schuhmacherſtraße 20, II. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare 


find zu haben. 8 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Sommer⸗Theater. 
Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Souutag den 4. Auguſt 1901: 
Auf allſeitigen Wuuſch: 


Johannis feuer. 
ee 
Schützenhaus. 
Freitag den 2. und 


Sonnabend den 3. Auguſt, 
abends 8 Uhr: 


E Grosses 3 


212420 1 
Zi 5% — 222 ²˙ ᷑— = » 

Das S. Grollmann?ide Konkurswaaren⸗ Militär Coneel 15 
Lager, beſtehend aus 


Uhren, Gold., Nilber- und Allenide-kegenständen 


ausgeführt 
von der Kapelle des Inftr.⸗ Regts. Nr. 2l. 
Eintritt 25 Pfg. 


Gramtschen. 


Zu dem am Sountag den 4. 
Anguſt er. ſtattfindenden 


Tanzkränzehen 


Stahnke, Gaſtwirth. 
Anfang 4 Uhr. 


Schlüſſelmühle. 


Morgen, Sonntag, 4. d. M.: 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie-Regimeuts Nr. 15. 


Dampfer „Zufriedenheit“. 
Sonntag den 4. Anguſt: 


Spazierfahrt nach urske, 


Abfahrt 3 Uhr nachmittags, 
Rückfahrt 10 Uhr abends. 
Es ladet ganz ergebenſt 
Fähre Thorn. 


Dampfer „Martha“ 
Sonuta 523 5 Auguſt er. 


nach Czernewitz. 


Abfahrt 3 Uhr vom finſteren Thor. 


Restaurant Kulmbacher. 
Sonnabend, von 6 Uhr ab: 


Krebsſuppe. 
Herrmann Schulz, 
Culmerſtraße 22. 
Kleine Wohnung zu vermiethen. 
Kraut, Huundeſtraße 2. 
Cbangeliſche Bemeinicait, 
Mocker, Bergſtraße 23. 
Gottesdienſt: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
Donnerſtag, abends 8 Uhr. 
Deutſcher Blan⸗Krenz⸗ Verein. 
Sonntag, 4. Auguſt, nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag 
von S. Streich im Bereinsjanfe 


Gerechteſtraße 4, Mädchenſchule 


des Vereins 
Freunde und 2 eingeladen. 


werden hierzu herzli lan f 
Enihaltfamkeitsperrin J. Blauen kirtuz. 
e 4. Auguſt, nachm. 4 Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann iſt 
herzlich willkommen. 

— In Sachen WI. Ula- 
2 4 szawski ca Veronika 
Gumowska nehme ich die weiter 
verbreiteten Redensarten reuevol 
zurück, weil dieſelben unwahr. 

Mocker den 30. Juli 1901. 

Veronika Gumowska. 


Täglicher Kalender. 


In 7 2 
N 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 180 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 3. Auguſt 1901. 


Stolp, 31. Juli. (Die biefige Stärkefabrik) 
Aktien-Geſellſchaft in eine Genoſſenſchaft mit bes 
ſchräukter Haftpflicht umzuwandeln und ſie zu 
dieſem Zwecke anzukaufen, wurde in einer heute 
im Hotel „Preußiſcher Hof“ abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von über 40 Intereſſeuten aus Hinter 
vommern beſchloſſen. Es wurden ſogleich 170 000 
N pflichtmäßig zu liefernder Kartoffeln ges 
zeichnet. 

Greifenhagen, 29. Juli. (Unvorſichtiges Um⸗ 
gehen mit Waffen.) Der 14 Jahre alte Sohn des 
Fleiſchermeſſters Guſtapv Müller bierſelbſt, welcher 
ſich beſuchsweiſe bei ſeinen Eltern aufhält, machte 
ſich mit einem Revolber feines Vaters zu ſchaffen, 
nicht ahnend, daß die Waffe geladen war. Die 
Waffe entlud ſich plötzlich, und die Kugel draug 
dem Müller in den Leib. Der Verletzte hat in die 
Kraukenanſtalt Bethanien gebracht werden miiſſen. 
Obgleich die Verletzung nicht lebensgefährlich iſt, 
iſt ſein Zuſtand doch recht ſchlimm. . . 

Aus der Provinz Pommern, 31. Juli. (Eine 
Nothſtandsvorlage) iſt jetzt auch in Pommern zur 
Linderung der Auswinterungsſchäden gemacht 
worden. Am 2. Auguſt wird der Provinzialaus⸗ 
ſchuß für Pommern zuſammentreten, um über eine 
dringliche Vorlage an den Provinziallandtag zu 


berathen. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 2. Auguſt 1901. 

— (Sedaufeier in den Schulen.) Durch 
Verfügung der königlichen Regierung iſt beſtimmt 
worden, daß der Sedantag nach wie vor in den 
Schulen am 2. September, oder wenn derſelbe auf 
einen Sonutag fällt, am vorhergehenden Tage 
durch Anſprachen, Deklamationen und Lieder ſo 
gefeiert werden ſoll, daß dadurch die Liebe gegen 
Kaiſer und Reich geweckt und Dank für Gottes 
Führung den Herzen der Schuljugend nahe gelegt 
wird. Es wird empfohlen, die Schulvoritände 
(Schuldeputationen) zu der Feier einzuladen. Ge⸗ 
ſtattet der Raum keine gemeinſame Veranſtaltung 
für alle Klaſſen einer Schule, ſo iſt der Schulakt 
von den Klaſſeulehrern in den einzelnen Klaſſen 
abzuhalten. Wo dies bisher üblich war oder es 
zweckmäßig erſcheint, kaun auch künftig am Nach- 
miltage ein Schülerausflug ſtaktfinden, im übrigen 
aber iſt der Tag unterrichtsfrei. 

— (Die zunächſt verſuchsweiſe auge- 
ordnete Einberufung der Rekruten und 
Freiwilligen) unmittelbar zu ihren Truppen⸗ 
theilen ohne Sammlung bei den Bezirkskommandos 
iſt nun in Preußen endgiltig angeordnet. Die Ab⸗ 
findung der Rekruten u. . w. für den Marſch vom 
Aufenthaltsort zum Geſtellungsort erfolgt durch 
die Gemeindebehörden oder Steuerempfänger, in 
Fällen, wo der Aufenthaltsort und der Sitz des 
Bezirkskommandos . „durch das 
letztere. Soweit die Benutzung von Eiſenbahuver⸗ 
bindungen in Frage kommt, löſen die Rekruten 
auf Grund des Geſtellungsbefehls Militärfahrkarten 
gegen ſofortige Bezahlung. Um Ueberfüllung der 
Eiſenbahnen zu vermeiden, ſoll die Einberufung 
der Rekruten auf mehrere Tage möglichſt gleich⸗ 
mäßig von den Truppentheilen vertheilt werden. 
Allen nicht auf Sonderzüge verwieſenen Rekruten 
u. ſ. w. iſt die Wahl des zu beuutzenden Zuges 
freigeſtellt. Geſtellungen nach 10 Uhr abends ſind 
zu vermeiden. ; 

— (Dreijährig- Freiwillige für Kiau⸗ 
tſchou) werden gegenwärtig wiederum von der 
Kolonialabtheilung in Berlin geſucht. Bevorzugt 
werden Handwerker von Beruf und zwar vor⸗ 
nehmlich Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſch⸗ 
er, Glaſer, Töpfer, Maler, Klempner, Schuhe 
macher und Schneider. Nähere Auskunft über 
Löhnung, Zulagen, Hin⸗ und Rülckreiſe ertheilt die 
Kolonialabtheilung. 

— Giuſichtlich der Satzungsänderun⸗ 
gen von rechtsfähigen Vereinen und 
Stiftungen) macht der preußiſche Miniſter des 
Junern folgendes bekannt: „Während auf alle 
Vereine, ſowohl ſolche mit wirthſchaftlichen wie 


nommen. Um 12 Uhr mittags beftlegen die 
Herren den Sonderzug zur Fahrt nach Goldap. 
Morgen, am 1. Auguſt, wird die Bahnſtrecke dem 
Verkehr übergeben; es verkehren täglich nach 
jeder Richtung drei Züge. N 

Memel, 31. Juli. (Reichstags » Stichwahl.) 
Nach amtlicher Feſtſtellung wurden bei der Stich⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug am 27. d. 
Mts. im ganzen 15961 Stimmen abgegeben Hier- 
von erhielt Gutsbeſitzer Matſchull in Mitzken 
Kreis Memel (konſervativ und Lithauer) 9123 
Stimmen, Rendant Braun Königsberg (Sozialiſt) 
6838 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Inowrazlaw, 31. Juli. (Beſitzwechſel.) Herr Bau⸗ 
unternehmer Karſt auf der Bergſtraße hat am 
Dienſtag das der Fran Valerie Küſter in der 
Krenzſtraße gehörige Hausgrundſtück im Zwangs⸗ 
verſteigerungstermine für 600 Mk. (ſechshundert 
Mark) erworben. Erſteher iſt mit ſeiner Forderung 
von 6000 Mk. und Herr Ziegeleibeſitzer Schwerſenz 
mit einer ſolchen von 4000 Mk. ausgefallen. 

„Janowitz, 29. Juli. (Reuiger Dieb.) Reue iiber 
feine That ſcheint der bisher noch unbekaunte Dieb 
empfunden zu haben, der die Tageseinnahme der 
Dampfbäckerei ſtahl. Nachdem das Lokal mehr⸗ 
mals von den Bethelligten ſowohl als auch von 
der Polizeiverwaltung ohne Erfolg durchſucht 
worden war, ſah der Verkäufer, als er das Lokal 
früh öffnete, das Geld vor 115 liegen. Wie das 
Geld dahin gekommen iſt, iſt allen ein Räthſel, 
da das Geſchäftszimmer feſt verſchloſſen war. 

Poſen, 31. Juli. (Garteufeſte zu Ehren des 
Offizierkorvs der von Poſen ſcheidenden Leib⸗ 
huſaren) finden am 3, d. bei dem Herrn Komman⸗ 
direnden General und am 9. d. bei dem Herrn 
Oberpräſidenten ſtatt. Am 10. d giebt das Offi⸗ 
zierkorps nen. Regiments ein Abſchiedsfeſt, zu 
dem die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden Einladungen erhalten haben. 

Poſen, 30. Juli, (Pianino für die Sſidpolar⸗ 
Expedition.) Die Firma Karl Ecke, Berlin und 
Poſen, hat ein Bianino hergeſtellt, das die deutſche 
Südpolar⸗Expedition en ſoll. Die beſonderen 
Auforderungen, denen dieſes Inſtrument genſigen 
ſoll, ſtellten den Erbauer vor eine ſchwierige Auf⸗ 
gabe. Jusbeſondere mußte Vorſorge getroffen 
werden, daß weder durch die Schiffsſchwaukungen 
noch durch die bedeutenden Temperaturunterſchiede 
das Inſtrument leiden kann, weil die Expedition 
während zweier Jahre keine menschlichen Nieder⸗ 
laſſungen berühren ſoll. Herr Ecke bot, da die 
Herſtellungskoſten des Pianinos den dafür ausge 
worfenen Betrag bei weitem übertrafen, das Ju⸗ 
ſtrumeut der Expedition zum Geſchenk au. 

Poſen, 31. Juli. (Die hieſigen Barbiere und 
Friſeure) hielten kürzlich eine von faſt allen 
Meiſtern beſuchte Verſammlung ab, in der nach 
eingehenden Berathungen und Erwägungen be⸗ 
ſchloſſen wurde, für das geſammte Stadtgebiet 
eine mäßige Preiserhöhung eintreten zu laſſen. 
Die Gründe für dieſen Beſchluß ſind folgende: 
Die Ladenmiethen ſtiegen in den letzten Jahren 
ſehr beträchtlich; in hügieniſcher und dekorativer 
Hinſicht werden heute auch an die Inhaber klei⸗ 
nerer Betriebe Anforderungen geſtellt, die erheb⸗ 
liche Unkoſten im Gefolge haben; die Löhne der 
Gehilfen haben zu verſchiedenen Malen erhöht 
werden müſſen; die Koſten für den Lebensunter⸗ 
halt der Meiſter ſind heute weſentlich höher als 
noch vor einigen Jahren. Der Entſchluß, eine 
Preiserhöhung eintreten zu laſſen, iſt, wie der 
Verlauf der Verſammlung bewies, den Meiſtern 
nicht leicht geworden. Durch die Blätter wird 
der abgeänderte Tarif, der außerdem in jedem Ge⸗ 
ſchäftslokale zum Aushange kommt, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Jaſtrow, 30. Juli. (Feuer durch Blitzſchlag.) 
Geſtern Nachmittag 5 Uhr war hier ein ſchweres 
Gewitter; bald ertönte das Feuerſignal, es hatte 
der Blitz in dem benachbarken Dorfe Flederborn 
eiugeſchlagen und gezündet, woſelbſt ſieben Ge⸗ 
bäude, darunter der Bauernhof des Herrn Hey⸗ 
mann, ein Raub der Flammen wurden. Durch 3 
thatkräftiges Eingreifen der Feuerwehren bon ſolche mit idealen Zwecken, die nach dem 1. Ja⸗ 
hier und den anliegenden Ortſchaften wurde das tar 1900 rechtsfähig werden, ausschließlich die 
Weiterumſichgreifen des Feuers eingeſchränkt. Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches An⸗ 
Erſt vor kurzer Zeit brannten in demſelben Dorfe] wendung finden, unterſtehen die vor dieſem Zeit⸗ 
acht Gehöfte nieder, wobei zwei Meuſchen in den] punkte durch ſtaatliche Verleihung mit Rechts⸗ 
Flammen umkamen. fähigkeit ausgeſtatteten Verelne in Preußen hin⸗ 

Nagnit, 31. Juli. (Bürgermeiſterwahl.) Ju der 9 Meret n been e Deu Tu 
geſtrigen Stadtverordneteuſizung wurde Herr Preige| ren Laudſsrechte. Es bedürfen alſo für letzge⸗ 


retä i i i nanunte Vereine, die den Zweck oder die äußere 
der in ned Angie) uit en Vertretung betreffenden Satzungsänderungen der 


f > ; landesherrlichen Genehmigung, alle auderen 
ne wü zum Bürgermeiſter der Satzungsänderungen der des Oberpräſidenten.“ 


5 — [ÜRechtskonſulenten.) Der Handels- 
an e 2 „Schwere Gewitter) untulfter beabüchtiat auf Grund des $ 38 Abſaß 4 
RL, ern Ma ja wieder Über der Gewerbeordnung Vorſchriften für den Ge⸗ 
Der Blib fuhr in eine Schen ee ‚nieder. werbebetrieb der Perſonen, die fremde Rechtsau⸗ 
A eine Scheune des Dominiumsgelegenbeiten und bei Behörden wahrzunehmende 
Sollmü bei Schwerin, die niederbrannte, ferner | Geschäfte beſorgen oder über Vermögensverhält⸗ 
ee B And e ar niſſe oder persönliche Angelegenheiten Auskunft 
Dante ei Oirubanm zündete der BG im ſertheilen, alſo Rechtskouſulenten und Auskunfts⸗ 
Haufe des Steumachermeiſters Lehmann, während ſſtellen zu erlaſſen. Den Regierungspräſidenten iſt 
En 1 55 Hine se Na Watcher moiſteſa ein Eukwurf solcher Vorſchriften zur gutachtlichen 
Ban ae ten | Aenßerung zugegangen, der u. a. die Unzeigepfli 
rin ein furchthares Gewitter; dabei brannten | die Führung von Geſchäfts⸗ Gel zeigepflicht. 
Geiefkaeund Bach e u e re denbüchern die Führung bon. Handakten ae 
:telfa und Bach! 5 f 1 d 
wurde in Choryn bei Schmiegel der Privatförſter zeßvertretungen, Erbſchaftsregulirungen, Ver⸗ 
zidorski vom Blitz geitoffen, aber nur betäubt. 


J mögensverwaltungen u. f. w. vorſieht. Ausge⸗ 
Auch bei Obornit hat es am Freitag und Sonn- Aonmen von dieſen Beſtimmungen find uur ſolche 
abend ſtark gewittert. 


j von dem Feuerherde entfernten Hauptgebäude 
Zur Abwickelung der China⸗ hatte es auch bereits gebrannt. Im ſog. Schützen⸗ 
Angelegenheit. ae bir. 1 8 . Ei 

; R znigter j au egel war dur ran eſchädigt, 
e ee ee e bier Tiſch darunter augekohlt. Strohreſte und der von 
„Arkadia“ 30. Juli Gibraltar paſſirt > den hinzugekommenen Beamten wahrgenommene 
Jun Canton wurde we das Biden Reuter paget rate Betrolenmgeruch e 
vom Mittwoch aus Hongkong Be ein heftiger, Ro ede einen eindehenden Verhör 
ae e denen de i t g der Ha unterzogen. Uuter dem dringenden Verdachte der 
ſtener Einſpruch erhebt, welche infolge der an die Ae dachte diu nd Eſulieferung 
reden Däcıte a if d e den Manke | ins fädtiiche Polzzeigefäuaui,. Goßſch befand 
Schlag beißt 5 is ineftiche Regierung den ſich in den letzten Tagen in mißlichen Vermögens⸗ 
Fordernngen der Mächte nachgeben und die verhältniſſen und hatte geſtern Nachmittag einen 
Steuer eintreiben werde, ſei der Ausbruch eines 8 ARE RE re 

2 Sr e 2 i er f 

— Rena u ab mit Üiearbeiten beicäftigt. Die Ber 
@ 3 ; nehmung der Hausbewohner wurde in nächtlicher 
Der Krieg in Südafrika. Stunde fortgeſetz. Mobiliar und Immobiliar 
Lord Kitchener telegraphirt vom 1. August aus des Schützeuhauſes find gegen Feuersgefahr ver⸗ 


Pretoria: Am 28. Juli verfolgte eine Offiziers⸗ ſichert. ei eſchlo 
patrouille von 20 Maun Yeomanrh und einige dente die Uebe den a 
eingeborene Schüßen zwei von wenigen Vuren ges Regierung zum Zwecke der Ueberwindung des Land- 
Ahrte Karren bis zu einer Eutfernung von etwa wibthſchaßtkichen Nolhſtandes zu gewährenden Dar⸗ 
15 Meilen von der Eiſenbahn am Doorn⸗River Tops in Höhe von 843 600 Mk. unter den be⸗ 
im Orauje⸗Staat. Daun wurden fie von etwa kannten Bedingungen. 425 300 Mk. ſollen zur Be⸗ 
200 Buren abgeſchnitten. Nachdem fie ſich längere ſchaffung von Saatgut und Klee, 257900 Mk. zu 
Zeit in einem kleinen Gebäude vertheidigt hatten Futtermitteln und 152 400 Mk. zu Düngemitteln 
graben fie Rh, —— Die 1 — verwandt werden. 
rei Yeoman verwundet waren. f oppendorf, 30. i. i * 
ge d ce bie Rz e gen. fu ge end et Bet ep be 
bie Häube gochbezen und en erſchoſſen. Die | hielten von der Landwirthſchaftskammer in Weſt⸗ 
fo wurde ein Verne De Grund für die Preußen für langjährige treue Dienſte folgende 
Efie des Nen lg ben die Buren an, ſie Leute Auszeichnungen. Die filberne Medaille: der 
bätten ihn für einen Mann aus der Kapkolonie i ib br (42 Feine Bech a a 
gehalten. Es fol eine Unterſuchung angeſtellt bronzene en ar Arbeit Ilgert (28 Jahr 5 
Herden und die Cibesleiftuug von den bei dem filr den nenaille: der it ſeite 3 det G be 
ehe augegen en n verlangt o h für ö lährior ir 1 denne e 15 
Kruitzinger einen Pffef erbalten, in eden dieser meine Ehrenzeichen beantragt. Drewa feierte im 
ſeine Abſicht ausſpricht, alle in ſeine Hände ſallen⸗ erleltals Suche dent von Sr Maget 
den in britischen Dienſten befindlichen Eingeborenen 30 Mk Die gleiche Summe ſpendete auch der Be⸗ 
u erſchießen, gleichviel ob fie bewaffnet oder un⸗ ſitzer des Gutes Herr Rittmeiſter Hoene auf Leeſen. 
1 ſeien. Es feien in letzter Zeit berhaupt] In kürzeſter Zeit dürften auf dem genaunten Gute 
Fälle vorgekommen, in denen Eingeborene mehrere weitere Arbeiter ſolche Auszeichnungen 
1 di t ein Kor- pol. der Laudbirthſchaftskammer erhalten. Es 
ö 10 en Dailh Mall if n er län ore] darf dies als ſehr auerkennend und nachahmungs⸗ 
Bericht als file” Englaud ſehr traurig. Er Jagt, Würden beruorgehoben iwerben, ba wen nicht Diele 
24 Ae de = e hin vielleicht en ee 
in Angefict der See abgefenert werden, und e Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 30. Juli. (Schul⸗ 
jei wahrjcheinlich, daß noch Tanne, u ſchluß wegen Keuchhusten Wegen epibennenn 
en n fin r eee e Auftretens des Keuchhuſtens unter den Schul⸗ 
u und Plündern 99 852 g > 

u! Ber Lie nt e er ba die = HH die Schule zu Summin bis auf weiteres 
zahl der Rebellen ſtark anſchwellen laſſen. In 5 
manchen Gegenden ſeien über 200 Leute zu den a ln | u Sch kenne 
Kommandos geſtoßen, deren Stärke dadurch ſehr ärgſter Art wurde heute Nacht dem Möbel⸗ 
zugenommen habe. Die Rebellen vermeiden aber, fabrikanten Herrn B. geſpielt. Etwa um 1 Uhr 
Wiek andel teilzunehmen, fie begnügen ſich damit. nachts wurde, wie das hieſige Kreisblatt berichtet, 


u plünd ü 5 P 
Borräthe on boden un ee ee in die Schlafſtube deſſelben eine Art Höllen⸗ 


durch Garniſondienſte beschäftigt werden. E maſchine hineingeworfen. Sie beſtand aus einer 
herrſcht eine allgemeine Un i ; Kapſel, gefüllt mit Rehpoſten, Karbyt, Schwefel, 
eigne, 5 0 Unſicherheit in der ganzen Sen und ET unt den i 11 

in Beſuch des Präſidenten Krit f In agen auf die Dielen. Schaden iſt glück⸗ 
Kinley iſt, wie aus Brüſſel eee i De licherweiſe durch dieſe Schandthat nicht ent⸗ 
beſchloſſene Sache. Wahrſcheinlich wird Krüger ſtanden, was um ſo erfreulicher iſt, als die Frau 
Mitte September die Reiſe antreten, begleitet von des Herru B. zur Zeit ſchwer krank darnieder⸗ 
Fiſcher, Weſſels und Wolmaraus. liegt. Ein der That ſtark verdächtiger Mann 

Die Dotation für Lord Roberts in Höhe von wurde kurz darauf durch Herrn Polizeiſergeauten 
100000 Bid. Sterling hat das englische Unterhaug | K. verhaftet und dürfte die eingeleitete Unẽter⸗ 


am Mittwoch mit 181 ſuchung bald Licht in die Geſchichte bringen. — 
Suvlelleicht wird nun Grad bald die auchianerehäte Daß es muſtkaliſche Fahrräder alebt, deinen wohl 


Deomaury ihren rlſickſtändigen Sold erhalten. . en en en Mliglied des nen TE 


gründeten Radfahrerklubs Neidenburg am ver⸗ 
Provinzialnachrichten. nangenen Sonntage zur Vereinsfahrt. Unter den 
e Golub 1. August. (Geſundheitskommiſſton.) Feaungen des Nadfahrerliedes und »O du wunder⸗ 
Die ſtädtiſchen Behörden wählten als Mitglieder] ſchöger⸗ Rhein“ ꝛc. ging es zum Ergötzen der 
ber nen at ett Geſundheitskommiſſſon die 15 nach dem Beſtimmungsorte 
erren prakt. Arzt Dr. Curtius, Lehrer Wyſocki, V 5 f 
Rentier Dobrachowski un „Strze⸗]. VBartenſtein, 30. Juli. (In Irrſinn verfallen) 
lewicz. 0 ud Kaufmann M. Strze infolge ae Hemer wat Anoetogeuen en 
e Brieſen, 1. Auguſt. (Perſonalveränderung.)] Ang iſt eine hieſige Arbeiterivan. Dieſelhe 
Der zweite Lehrer Herr Aigen in Bittenwalbe hatte ſich beim Wajhen eine Nähnadel in die 
auf die alleinige Lehrerſtelle in Joſephsdorf, Hand geriſſen und ſich daun beim Blauen der 
reis Culm, verſetzt. HT Wäſche eine „Blutvergiftung zugezogen. Dieſe 
Noſenberg, 26. Juli. (Zu den Kaiſertagen.) wurde durch ärztliche Hilfe ſoweit gehoben, daß 
Beim Einzuge Sr. Majeſtät des Kaiſers in Danzig] die Frau am Leben blieb. Es zeigten ſich aber 
wird der hiesige Kriegerverein in Stärke von 40 fach, einiger Zeit au den verſchiedenſten Stellen 
Maun Aufſtellung nehmen. Die 12 Vereine des 5 Ane Auſchwellungen, ſchließlich verfiel die 
biefigen Kreiſes werden etwa 300 Mann ftellen. | rue doe Serfun und wurdk derart tob. 
Niefenburg, 30. Juli. (Scharlach- und Typhus⸗ ſüchtig, daß fie in einer Irrenheilanſtalt unter⸗ 


Epidemie.) In 0 771 ai, |aebradt werden mußte, 
Tromgan und Klaflerchen it autor pen Kindern Heydekrug, 31. Juli. (Jufolge Hitzſchlages 


eine Scharlach⸗Epi 5 ſtarben auf dem Wochenmarkte 2 Landfrauen.) 
immer r n der N Tolkemit, 26. Jull. (Unbekannte Geiſteskranke.) 
5 in beiden Ortſchaften ſeinen Einzug gehalten.] In der Nähe des zu Cadinen gehörigen „Eulen⸗ 
ußer mehreren Perſonen in Klöſterchen find auch kruges“ wurde geſtern eine anfcheinend geiſtesge⸗ 
zwei Lehrer aus Tromnau am Typhus erkrankt] ſtörte Frau im Schilf nackend aufgefunden. Ueber 
— das hieſige en überführt worden. | ibre Herkunft konnte noch nichts ermittelt werden. 
8 „Krone, 31 Juli. (Verſchwunden. Große Inſterburg, 30. Juli. (Unglücksfälle) Ein be⸗ 
: Par en Seit dem 1. Juli iſt das Dienſt⸗ dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern in 
Ben chen Alma Krüger, deren Eltern in Klaus⸗ dem benachbarten Gute Adl.-Abichrnten. Als der 
ben Hammer wohnhaft find, von hier ver⸗ dort bei Herrn Rittergutsbeſitzer Henkys in Dienft 
wunden, ohne daß man den geringiten Anhalt ſtehende Geſpannknecht Schmikat vom Felde ritt, 
We deren Verbleib hat. Ein Grund für das] ging das Pferd durch und er ſtüirzte jo unglücklich, 
vaichwwinden iſt nicht bekannt. — Ueber eine daß er ſich außer anderen Verletzungen einen 
Deoße Bauernhochzeit wird aus dem nahen Callies Schädelbruch und eine ſchwere Gehirnerichiitterung 
zehrdtet: Zur Feier derſelben wurden u. a. ver⸗ zuzog. Der Unglückliche, welcher verheirathet und 
zwei f zwei gemäſtete Stiere, zehn fette Schafe, Vater von 5 unerzogenen Kindern iſt, liegt hoff⸗ 
chl ſette Schweine und drei Zentner Hechte und nungslos darnieder. — Der Hüteſunge Frauz 
gebacken Von drei Säcken Weizenmehl war Kuchen] Liſowski aus Groß⸗Kalleningken wurde von einem | x 
w acken. 35 Torten kamen auf die Tafel und Bullen derart ſchwer verletzt, daß er nach dem 
urden verzehrt. Getrunken wurden  fieben | biefigen Kraukenhauſe überführt werden mußte. 
punen Bier, 80 Liter Wein und 100 Flaſchen] Ob der Unglückliche mit dem Leben davonkommen 
ein. 25 Kiſten Zigarren wurden in den Wind wird, iſt fraglich. 
geblafen. Getauzt wurde in einem dazu errich-] Stallupönen, 31. Juli. (Der Bau der neuen 
gsten Zelt, zu dem die Dielen allein 80 Mark|Eijenbahn Stallupdnen-Goldap) iſt unnmehr 
u a 5 90. Ball beeubet, Koen heute bie te ce Geöfruung ber 
‚31. Juli. Y iftung.) Am 30. Juli] Strecke _ ftattfinden konnte. er Sonderzug, 
Gender gegen 11 ler töne oe Feuerlärm.] welcher früh 9 Uhr von Goldap abgelaſſen wurde, 
d brannte auf dem Schützenhausgrundſtück, wo traf um 10 Uhr 35 Min. in Stallupönen ein. 
as nördlich ngelenene Stallgebände mit dem au⸗ Nach Empfang der Vertreter der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
elde nden orrathsraume und Kellerüberbau in] waltung, des Oberpräſtdiums und der Regierung 
ellen Flammen ſtanden. In dem etwa 15 Meter wurde auf dem Bahuhofe das Frückſtück einge: 


* 


Perſouen, die ausſchließlich Auskunft über den Ges 
werbebetrieb und die Kreditfähigkeit von Gewerbe⸗ 
treibenden ertheilen, ſogenaunte Auskunfteien. 

— (Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrervereimn) macht bekannt, daß ſich in Lauten⸗ 
burg und Zempelburg nene Vereine gebildet haben, 
505 si ſofort dem Provinzialverein angeſchloſſen 

— Ueber bemerkenswerthe Ausgra⸗ 
bungen in Weſtpreußen) wird aus wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen geſchrieben: Vom Provinzial⸗ 
Muſeum in Danzig find während der letzten 
Wochen im Gelände mehrere Arbeiten ausgeführt 
worden, welche die vorgeſchichtliche Sammlun 
erheblich bereichert haben. A Suckſchin (Krelg 
Danziger Höhe) wurde eine Anzahl Gräber der 
vorrömiſchen (Töne-) Zeit 7 die Urnen 
von beträchtlichen Größenverhältniſſen (bis 40 cm 


Bütow, 30. Juli. (Verhaftet) wurde hier 
Arheiter Lübeck, Vater von zehn Nludern ea 
verſuchten Sittlichkeitsverbrechens an feinen eige- 


Durchmeſſer) und ſolche mit reicher Mäander⸗ 


Verzierung enthielten. Dies Vorkommen zeigt, 
daß derartige Verzierungen in den . 
Theilen der Erde zu verſchiedenen Zeiten unab⸗ 
bängig von einander entſtehen können. Unter den 
eigaben finden ſich 

und Speerſpitzen, Schildbuckel, gerade und ſichel⸗ 
förmige Meſſer; bisweilen auch eiſerne und bron⸗ 
ene Gewandnadeln, bronzene Ringe, Zäugelchen ꝛc. 
Berner iſt von einer im Nenftädter Kreiſe ger 
egenen Stelle, an der man ſchon ſeit Jahrzehnten 
vorchriſtliche Steinkiſten mit Urnen angetroffen 
hat, wiederum eine Folge von ſolchen Gräbern 
aufgefunden und durch die Aufmerksamkeit des 
Ortslehrers der Unterſuchung zugänglich gemacht 
worden. Sie lieferte jetzt nicht weniger als 17 
Geſichtsurnen. Hervorzuheben find drei vaſen⸗ 
förmige, die über dem Mund eine wohlgebildete 
Naſe mit Naſenlöchern, große läuglich runde 
Augen, ſtark hervortretende Augenbraunen und 
muſchelförmig gewöbte Ohren beſitzen: außerdem 
findet ſich auf dem Bauch die Darſtellung von 
zwei Nadeln, zwei Speeren und eines reichen 
Gürtelbehauges. In einem dieſer Gefäße lag 
auch eine nur in ſüdlichen Meeren lebende Schuecke 
Cypräa), welche die vor mehr als zwei Jahr 
tauſenden vorhanden geweſenen Handelsbeziehungen 
weit entfernter Länder mit der Oſtſeeküſte von 
neuem beftätigt. 

— (Eine Haus ſuchung) wurde am Mittwoch 
Nachmittag in der Redaktion der „Gazeta Toruuska“ 
durch zwei Herren vom Gericht vorgenommen. 
Das genannte Blatt berichtet über dieſelbe wie 
folgt: Geſucht wurde nach einer Korreſpondenz 
„vom Lande“, welche die Augelegenheit der vol⸗ 
niſchen Geheimbündelei behandelt. Ans Anlaß 
dieſer Korreſpondenz iſt gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur der, Gazeta“, Herrn Wofciechowski, 
Auklage wegen Beleidigung des Richterſtandes 
erhoben. Die Hausſuchung iſt ergebnißlos ver⸗ 
laufen, da die Redaktion auf eine ſolche ſtets vor⸗ 
bereitet iſt und dieſerhalb alle Korreſpondenzen 
ſofort und noch vor Ausgabe der Zeitung ver⸗ 
nichtet. Da ſich in der Redaktion verſchiedene ver⸗ 
ſchloſſene Spindchen und Schubladen befanden, zu 
denen der abweſende Chefredakteur Herr Breiski 
die Schlüſſel bei ſich führte, jo wurde ein Schloſſer 
herbeigeholt, welcher die Schlöſſer öffnen mußte. 

— (Neue Wegeanlagen 2c. im Glacis.) 
ldd Bromberger⸗ und Kulmerthor hat die 

ilitärverwaltung vor einiger Zeit im Glacis 
neben dem Garniſonreitweg einen Fußweg freie 
gegeben, der durch aufgeſtellte Tafeln kennt⸗ 
ich gemacht iſt; nur für Dienſtmädchen und Kinder 
iſt derſelbe verboten. Jetzt hat die Militärver⸗ 
waltung im Glacis über den Einſchnitt nach dem 
Wallgraben gegenüber der Gefrieranlage eine Fuß ⸗ 
gängerbrücke ſchlagen laſſen und dementſprechend 
neue Promenadenwege angelegt, was von dem 
dort verkehrenden Publikum wohl mit großer 
Freude begrüßt werden wird. Wenn die Militär⸗ 
beriwaltung ſo viele Erleichterungen in ang auf 
Freigabe der Straßen und Plätze dem Publikum 

egenüber gewährt, ſo hat das Publikum wohl die 
flicht, ſich dadurch daukbar zu zeigen, daß es zur 
erhinderung von Beſchädigungen des militäriſchen 
Eigenthums beiträgt. Dem Schutze des Publikums 
ei daher auch die neuerbaute Brücke empfohlen, 
amit ſie nicht daſſelbe Schickſal erleide wie vor 
nicht langer Zeit die im Glacis ſtehende Bänke, 
welche faſt ſämmtlich aus der Erde gewaltſam 
ausgeriſſen oder umgebrochen worden find. 

— Entlaſſung.) Geſtern wurden auf dem 
1 5 Hauptbahnhofe vier Arbeiter aus dem 

ienſte entlaſſen, weil fie ans einem Stückgut⸗ 
wagen verſchiedene Waaren entwendet haben. Eine 
ſtrafrechtliche Wick aug der Angelegenheit dürfte 
wahrſcheinlich nicht ausbleiben. 5 

— (Deſerteur.) Der Musketier Friedrich 
Krupſchi von der 11. Kompagnie des Jufauterie⸗ 
Regiments Nr. 21 hat ſich am 29. Juli aus der 
Kaſerne „Rudaker Baracken“ heimlich entfernt und 
wird als fahnenflüchtig verfolgt. 


e Gurske, 1. Auguſt. (Eintragung des Alt⸗Thorner 

afens in das Grundbuchamt.) Zur Beſchluß⸗ 
aſſung über den Antrag des Stromfiskus, be⸗ 
treffend Eintragung des Alt-Thorner Hafens in 
das Grundbuchamt, waren geſtern die Miteigen⸗ 
thümer der Gemeindekämpe von Gurske und Alt⸗ 
Thorn zu einer Gemeindeverſammlung eingeladen 
mit der VBoranzjegung, daß die Nichterſchienenen 
an die Beſchlüſſe der Erſchienenen gebunden fein 
Be „Der Verſammlung wird das Scheiben des 

tromfiskus vorgeleſen. Dieſelbe beſchloß, daß 
der Eintragung der Waſſerfläche des Alt-Thorner 
Hafens auf den Namen der Waſſerbanverwaltung 
Nichts entgegenſtehe, wenn dieſelbe zur geſetzlichen 
Grundſteuer herangezogen werde. 


EEE 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ein belgiſcher Preis für Polar⸗ 
forſchung, Von dem Miniſter des Junern iſt, 
wie aus Brüſſel gemeldet wird, in der Kammer 
die Errichtung eines „Belgica⸗Preiſes“ auf's 
wärmſte befürwortet worden. Der Preis ſoll 
40 000 Mk. betragen und für ozeauiſche Forſchungen 
durch Belgier vergeben werden. 

Herzog Dr. Karl Theodor in Bayern, der 
befaunte Augenarzt, hat während der Adi 1896 
bis 1900 im ganzen 13027 Perſonen ärztlich be⸗ 
handelt und hierbei 831 Staroperationen vorge⸗ 
nommen. 


Der im Hauſe, Seglerſtr. 31 
in guter Geſchäftslage befindliche 


Laden 


wohnt) iſt vom 1. Oktober er. an zu 


vermiethen. Näheres und Zubehör 


Neuſtädt. Markt 3. 1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche |i 


und Zubehör, 


Gin großer Laden 


M in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per] 1 
ofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


eiſerne Schwerter, Lanzen U 


Zu vermiethen 
in dem neu erbauten Gebäude in 2. Etage, ſeit 16 Jahren v. Profeſſor 
(8. Zt. von Herrn Blumenthal be- 3 W a 85 

„„St. von Herrn u = ohnungen, von je 5 Zimmern, 80 \ 2 
Entree, Vobestnmer, Küche, Balkon] Zimmer in 3. Et. Näh eine Treppe. 


1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäfts⸗Kellerräume, 
omptoirzimmer. 


tof u erfragen: Baderſtraße 7, 
Fre e t mee iiſceſlücge, Wohnung, 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ Etage, 


„Berliner Scala“ heißt ein neues Wuter- 
nehmen, das im Herbſt d. 33. eröffnet wird und 
den Zweck hat, allen Komponiſten und dramati⸗ 
hen Schriftſtellern die künſtleriſch vollendete 
Aufführung ihrer Werke — gegen Erſtattung der 
ukoſten — alſo für ihr eigenes Geld — zu er⸗ 
möglichen. Die Direktion übernimmt und garan⸗ 
tirt die tadelloſe Aufführung von Opern, Operet⸗ 
ten, Luſtſpielen, Schauſpielen u. ſ. w. durch tüch⸗ 
tige Berufskünſtler unter fachmänniſcher Leitung. 
Die Aufführungen finden in dem der Direktion 

ehörigen Grundſtück Berlin S., Luckauerſtraße 15 

att. Ein großer ca. 1500 Perſonen faſſender 
Theaterſaal mit Bühne iſt für die genannten Pro⸗ 
duktionen bereitgeſtellt. Für die Aufführungen 
von Opern und Operetten hat die Direktion der 
„Berliner Scala“ das Berliner Tonkünſtler⸗Or⸗ 
cheſter (60 Künſtler) mit ihrem Dirigenten Franz 
von Blon, verpflichtet. 

Auch ein Cabaret für ernfte Kunſt unter 
dem Namen Teloplasma wird Berlin im nächſten 
Winter erhalten. Namhafte Künſtler haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Geplant find allmonatliche 
Veranftaltungen. Die einzelnen Kunſtabende er⸗ 
halten einheitlichen Charakter und es kommen ſo⸗ 
wohl Muſik, Litteratur, wie bildende Künſte dabei 
12 Geltung. Auch die äußere Ausſtattung wird 
edesmal mit Stil und Grundidee des Abends in 
Einklaug gebracht. Die finanzielle Seite des Unter⸗ 
nehmens iſt bereits geſichert. 

Ferdinaud von Strauß, der 
frühere Direktor des Berliner königl. Opern⸗ 
hauſes, feierte am Mittwoch ſeinen 80. Ge⸗ 
burtstag. 

Prof. Rudolf Virchow hat ſich zur 
Theilnahme an dem internationalen anthro⸗ 
pologiſchen Kongreß nach Metz begeben und 
gedenkt von dort nach der Schweiz zu reiſen 
und erſt Ende September nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. 5 

Jules Verne, der in Amiens woh⸗ 
nende bekannte Schriftſteller, hat in 
jüngſter Zeit vollſtändig das Augenlicht ein⸗ 
gebüßt. 


Mannigfaltiges. 


(Infolge eines heftigen Wolken⸗ 
bruches) iſt die Bahnſtrecke bei Poluiſch⸗ 
Nettkow (Schleſien) in einer Länge von 150 
Metern bis zu 2 Meter hoch mit Sand über⸗ 


ſchwemmt. Infolgedeſſen blieb ein Güterzug 
ſtecken. Fünf Wagen wurden zertrümmert. 


Der Verkehr iſt vorläufig unterbrochen. 

(Aus Rache) zündete der Arbeiter 
Brudeck in Auſpitz in Oeſterreichiſch⸗Schleſien 
das Auweſen feines Schwiegerfohnes au, 
tödtete dieſen und feine eigene Frau und ver⸗ 
wundete ſich dann ſelbſt tödtlich. 

(Bei einem ſchweren Gewitter) 
äſcherte der Blitz nach Meldung aus Frank⸗ 
furt a. O. die Wirthſchaftsgebäude des Eigen⸗ 
thümers Treberk in Erbach bei Drieſen N.⸗M. 
ein und tödtete die Frau und Tochter des 
Viehhändlers Pockrandt. — Gleichfalls durch 
Blitzſchlag fanden zwei Arbeiter des Dom. 
Nordhauſen, Kreis Königsberg (Neumark), 
am Montag bei der Feldarbeit ihren Tod; 
ſechszehn Arbeiter wurden betäubt, erholten 
ſich aber wieder. — Im Dorfe Neu⸗Harden⸗ 


berg, Kreis Lebus, tödtete der Blitz einen] B 


Kuecht und eine Magd beim Hafermähen. 

( Familiendrama.) Mittwoch Vor⸗ 
mittag wurde die Ehefrau des Kaufmanns 
Edgar Knechtel in der Zoſſener Straße im 


Südweſten Berlins von dem Ehemaun im Sch 


Streit erſchoſſen. Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt 
der Polizei. 
(Der in Unterſuchungshaft be⸗ 


findliche Agent Kühne) alias „Kapitän A 


Wilſon“ iſt ſchwer nierenleidend. Hierzu hat 
ſich noch ein ſo ſchweres Augenleiden geſellt, 
daß die allmähliche Erblindung zu erwarten 
iſt. Er wird daher auf Veraulaſſung feines 
Vertheidigers, Rechtsanwalt Dr. Schwindt, 
vorausſichtlich in nächſter Zeit von Moabit 


nach der königlichen Charitee überführt 
werden. Sein Leiden ſoll ein ſo ſchweres 


ſein, daß der Tod ihn aller Voransſicht nach 
vor Strafe bewahren wird. 

(Schwere Schickſalsſchläge) haben 
einen Beamten eines großen Geſchäfts namens 
B. betroffen. ) 
Laufe weniger Tage feine Mutter, die an 


einem Herzſchlage verſtarb, und gleich dar⸗ P 


auf ſeine Frau, die in einem Bade weilte, 
um ſich dort von einer ſchweren Kraukheit, 
die bereits ziemlich überſtanden war, zu er⸗ 


4 Zimmer, Kabinet, 

Jakobstr. 15, Entree und Zubehör 
Dr. Hirsch bewohnt, vom 1. Oktober für 
Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 


In unſerem Haufe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
immern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Wohnung, 


Zimmer mit] g. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 


fragen Schillerſtr. 12, part., links. aden Juen 11, ee 
3 allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J.] Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
2 immer, zu vermiethen. eu ost > vermiethen. 


Küche und Zubehör, zu vermiethen, 
2 3 Bäckerſtr. 9. 


August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


Max Pünchera. 


Gude, Gerechteſtraße 9. 


und Zubehör billig zu vermiethen. 


Gilt. 3,4. Ct. ſcdl. Wohnung, Mert. 137, I iſt eine Woh⸗ 
0 zu vermiethen. 8 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr, bei nung von 2 Zimmern, Kabinet 
N. ungen Säckerſtraße 16. 


Druck und Verlag von C. 


Der arme Maun verlor im 


holen. Ein Rückfall raffte ſie plötzlich hin⸗ 
weg. Der dritte Schlag, der den ſchwerge⸗ 
prüften Mann getroffen, iſt der Verluſt des 
größten Theiles ſeines Vermögens, das in 


Aktien der Leipziger Bauk angelegt war. Der p 


Bedaueruswerthe hat dieſe Prüfungen ohne 
Schaden an feiner Geſundheit nicht zu übers 
ſtehen vermocht, er liegt vielmehr an einem 
ſchweren Nerveufieber bis auf den Tod dar⸗ 
nieder. 

(Durch eine Feuersbrunſt) wurden 
am Dienſtag in Mußbach bei Neuſtadt a. H., 
wie die „Pfälziſche Preſſe“ meldet, zehn 
Wohnhäuſer, ſowie die Synagoge vernichtet. 
Vier Feuerwehrleute ſind verunglückt. 

(Der Lungenwurmſeuche), die im 
herzoglich koburgiſchen Jagdrevier Pertiſau 
ſeit einigen Jahren herrſcht, ſind, wie vom 
Achenſee gemeldet wird, ſchon über 400 
Gemſen zum Opfer gefallen. Man nimmt 
an, daß die Seuche durch Schafe eingeführt 
worden iſt. 

(Umfangreiche Waldbrände) herr⸗ 
ſchen ſchon ſeit einiger Zeit, wie am Montag 
aus Oeſterſund gemeldet wird, in der ſchwedi⸗ 
ſchen Provinz Veſterjämtland; ſie haben bis⸗ 
her allen Löſchungsverſuchen widerſtanden, 
ſodaß jetzt 3500 Soldaten zur Hilfeleiſtung 
heraugezogen worden ſind. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Benraugen ef Danziger Produkten⸗ 
rſe 


„vom Dounerſtag den 1. Auguſt 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766 Gr. 172 Mk. 
Roggen per Tonne von, 1000 Kilogr. per 714 
2 F inländ. grobkörnig 732 Gr. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680—721 Gr. 138—148 Mk., inländ. 
kleine 656—680 Gr. 125—127 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
129 ½ ME 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 247252 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.20—4,.37½ Mk., 
Roggen⸗ 4,65 Mk. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 2. Auguſt. 


niedr. | höchſt. 
reis. 
14121412 


Benennung 


Weizen 


r ” 40114 — 
ER 2 — 1131 — 
De tr en * — 11460 
troh (Richt⸗ ) 0 — 110 — 
Heu. 5 au. 8 2 „ ” ei 9 
Koch⸗Erbſen oo». 2 * — 18 — 
irrt 0 Kilo —1 2175 
Weizenmehl. 255 — —1— — 
Roggenmehl! 9 —1—— 
F 2,4 Kilo — 50 
Rindfleiſch von der Keule [1 Kilo 101 120 
Bauchfleiſc h. 5 901 1 — 
Schwein „ 0 2929 * * n 70 1 20 
Schweineflef® « » - » = 20 1/40 
Hammelfleiſch h. 7 —1 120 
Geräucherter Speck. m 401 160 
E eo ——— 
Butter Ar 801 214 
F Schock! 2 20 320 
ebe g —1 3150 
F 1 Kuo] 180 2 
Breſſen 5 501 — 170 
Schleie = 801 11— 
Karan Mr 4 801 1i— 
aranſchen . 55 601 — 80 
BOB...» >... irn ge " — 1 — 
D RP „ 20 —— 
arpfen „ 40 — — 
Welhiiſche „ * 1 — 2 
ei E Wr er . 4 0 
Milch * e 1 Liter 14 | 
Petroleum ” 290 —— 
Spiritus „ | Pr 301 —— 
( ) 91 


2 denat. ) | m 
Der Markt war gut beſchickt. g 
Es koſteten: rr 20 Pf. pro Kilo, grüne 
Bohnen 7—10 Pf. pro Pfd., Wachsbohnen 10 
f. pro Pfund, Sellerie 5—10 Pf. pro 
Radieschen pro ij 


10—40 Pf. pro Kopf, 1 2 Stück 5 Pf., Him⸗ 
beeren —,— 11 1 ; 
Weißkohl 5—20 Pf. p. Kopf, Rothkohl 
p. Kopf, Mohrrüben 10 Pf. p. Kilo, Johannis⸗ 
beeren 15—20 Pf. p. Pfd., Birnen 10—30 Pf. 
„ Pfd., Gurken 20-50 Pf. pro Mandel, Pilze 
pro Näpfchen, Pflaumen 15—25 Pf. 
pro Pfd., Gänſe 2,20— 4.00 Mk. pro Stück, 
Enten 1,80 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1.00 —1.50 Mk. pro Stück, junge 0,80—1,40 Mk. 
pro Paar, Tauben 50—60 Pf. pro Paar. 


Standesamt Thorn. 


Vom 22. Juli bis einſchließl. 31. Juli 1901 ſind 
gemeldet: 

a) als geboren: 

1. Sergeant im Art.⸗Regt. Nr. 11 Franz 
Spychalski, T. 2. Briefträger Hermann Hinz, S. 
3. Packmeiſter Paul Klingauf, S. 4. Schiffsgehilfe 
Auguſt Schidkowski, S. 5. unehel. T. 6. Kaufe 
mann Karl Münch, T. 7. Schiffseigner Franz 
Lewandowski, T. 8. Bäckermeiſter Max Wodtke, 
T. 9. Arbeiter Zachäus Zielinski, S. 10. Lehrer 
Hermann Simon, T. 11. Plautagenleiter Karl 
Feilke aus Totohovn in Oſtafrika, S. 12. Polizei⸗ 
Regiſtrator Otto Oſerkkewiez, T. 13. Arbeiter 
Wladislaus Lewandowski, T. 14. Schuhmacher 
Friedrich Wolff, T. 
T. 16. Militärgerichts⸗Sekretär Guſtav Sauer, 
S. 17. unehel. T. 18. Arbeiter Stanislaus Ko⸗ 
walkowski, S. 19. Arbeiter Felix Szimeckt, S. 
20. unehel. T. 21. Sergeant im Pion Bat. Nr. 17 
Wilhelm Höpner, T. 22. Lehrer a. D. Wilhelm 
Pauſe, T. 23. Arbeiter Otto Gehrmann, T. 24. 
unehel. T. 25. Zahlmeiſter im Inf.⸗Regt. Nr. 61 
Otto Simon, S. 26. Eigenthümer Ernſt Lange, 
S., 27. Fleiſchermeiſter Karl Brede, T. 28. Schloſſer 
Friedrich Gaide, S. 29. Heizer Franz Lach⸗ 
mann, T. 

b) als geſtorben: 

1. Alfred Lawrenz, 6½ M. 2. Früherer Kreis⸗ 
gefänguißwärter Stefan Freyda, 81½ J. 3. Ar⸗ 
beiterwittwe Karoline Wachholz, 67, 3. 4. 
Alexander Nowinski, 14 T. 5. Gertrud Angowski, 
1. J. 6. Arbeiter Friedrich von Nordheim aus 
Rudak, 38°, J. 7. Arbeiter Adam Kaminski, 77 / 
J., 8. Rentier Ferdinand Beeslack, 81½ J. 9. 
Schloſſerlehrling Guſtav Zimmermann, 17 J. 
. Frieda Kowalski, 4, M. 11. Erna Siegen, 
24 T. 12. Tiſchler Friedrich Schlewinski, 67 ¼ J. 
13. Arbeiterwittwe Auna Kühn, 87%, J. 14. 
Stanislaus Blockhaus, 2 M. 15. Kurt Juſt, 
17, J. 16. Schuhmachermeiſterwittwe Dorothea 
Schroeder, 83 J. 17. Schuhmacher Franz Ko⸗ 
walkowski, 41¼ J. 18. Bruno Wisnieſwski, 8%, 
M. 19. Arbeiter Mathias Zekouski, 83¼ J. 20. 
Bahnarbeiterfrau Wilhelmine Telke, 36 J. 21. 
Stto Dohms, 2½ M. 22 Hertha Geduhn, 21, M. 
23. Anna Duchbolg, 1 / 3 24. Martha Girand, 
11, J., 25. Boleslaus Kurzyuski, 3 J. 26. 
Georg Cirannek, 8%, M. 27. Lehrer Bruno Mix 
aus Drzonowo, 22%, J. 28. Kaufmann Salomon 
Blum, 64% J. 29. Früherer Kaufmann Karl 
Schmidt, 751% J. 30. Edmund Szezepanski, 24 T. 
31. Hermann Günther, 4˙% M. 32. Arbeiter Wil⸗ 
helm Ley, 56 ¼ J. = 

0) zum ehelichen ist 

1. Sanitätsſergeant Johann Tzypull und Eliſa⸗ 
beth Will geb. Gollnick. 2. Steuermann Joſef 
Murawski und Adeline Smarzewski. 3. Tiſchler 
Auguſt Tober und Marie Semrau geb. Foerſtner. 
4. Arbeiter Wladislaus Nutkowski und Auna 


— 
© 


Fauskau. 5. Arbeiter und Invalide Eruſt Müllex⸗ 


Schwenten und Martha Stahn⸗Altkloſter. 8 Sten 
machermeiſter Franz Golomski⸗ Schönfee und 
Wittwe Franziska Nadziminski geb. Rhgielski. 7. 
Eigenthüm. Robert Wandel und Martha Bodeqgnen. 
8. Fabrikarbeiter Otto Harder⸗Zauow und Bertha 
Lemke⸗Gohrland. 9. Kaufmann Chriftian Schau⸗ 
dinn⸗Königsberg und Auguſte Enkelmann⸗Elbing. 
10. Sergeant Ewald Duske⸗Stettin und Pauline 


Maher. 
0) als ehelich verbunden: 
1. Magiſtratsbureauaſſiſtent Franz Pawlowski⸗ 
Dirſchau mit Magdalena Schulz. 2. Molkerei⸗ 
verwalter Emil Scheerer mit Ida Arndt. 3. 


0 Barbier Jauatz Makowski mit Wanda e 


3. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.23 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.48 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 8.00 Uhr. 
Moudellutern. 8.14 Uhr. 


Aur 1 Yofkarte 


koſtet es, wenn Sie die neueſten Muſter 
in Anzug und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vom 

schnellen Entſchließung 

und immer werden 

Sie das finden, 

was Sie ſuchen. 


2 „Entree, Küche Die von Herrn Landrath von 
Eine Wohnung 5 Zimmer; Kabinet d | 
und Zubehör, 1. Etage, Culmer⸗ Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
von 5 Zimmern, am liebſten mit] ſtraßſe II, vom 1. Oktober zu ver⸗ beſtehend aus 


Garten, ſofort geſucht. 
erbeten an Kuntze u. Kittler. 


Breiteſtraße 32, 


Angebote | miethen. 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu] behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


vermiethen. Julius Cohn. zu vermiethen. 


Zu erfragen bei 
A. Günther, Kloſterſtraße 4. 


8 gu- | Hädtifcher Markt 16 bon o fort 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 


u vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 


Wohnung, n Wohnung von 5 Simmern beſtehend aus 5 Zimmern und Zu. 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Nellien⸗ und Mlanenftr.-Ede 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
ꝛc., von ſofort zu vermiethen. 
Näheres 


Dombrowski in Thorn. 


miethen. 


mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 
ruhige Miether vom 1. Oktober zu verm. behör iſt per I. Bttuter zu Ne 
Schuhmacherſtr. cke. . Garten- u. Ulanenſtr.⸗Ecke 4. 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer Fire Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 

ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraße 52, 1. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Be ehe :; ge Ober u. Pferdeſtall von ſofort od. 1. Oktbr. 


Brombergerſtr. 50. U zu vermiethen. August Glogau. 


behör, iſt von ſofort zu vermietheu. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


n meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. Nr. 
1 ift eine Wohnung, nach der 
eichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 

vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Wohnung von 3 Zimmern, Entree 
Küche, Badeſtube, Burſchengelaß 


zu verm. Zude, Ulanenſtr. 6. 


15. Arbeiter Franz Chinowski, 


